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= | Dura in der zweiten Seſſion. 


279 Geſetzes vorlagen. 


Die Reichsbumakanilti hat einen ſehr ein ⸗ 
gehenden Bericht über die Arbeiten der Reichs. 
duma im Verlaufe der zweiten Seſſton, ſowie 
über die Zahl der von der Regierung einge⸗ 
brachten und vom Oberhauſe retonenferten Bora 
lagen zuſammengeſtellt. N 

Seit Beginn der Sonmerferien der Duma 
bis zum 20. Dezember ſind in die Reichs duma 
von der Regierung 279 Geſetzvorlagen einge⸗ 
bracht worden. In derſelben Berichtszeit ſind 
von der Duma 74 Vorlagen an genommen und 
12 Vorlagen abgelehnt worden, unter den letz 
teren hauptſächlich Kreditvorlagen der Militär- 
verwaltung. Ferner wurden zwei Indemni⸗ 
tätsvorlagen — der Miniſter des Innern und 
des Krieges — bei welchen es ſich um Beſtö⸗ 
tigung von bereits gemachten Ausgaben han⸗ 
delt, (382,000 reſp. 7,770,000 Rbl.) abgelehnt. 

Auf Verlangen der betreffenden Miniſter 
ſind, wie der „Rig. Ndſch.“ aus Betersburg 
geſchrieben wird, ihnen 9 Vorlagen retourniert 
worden, hauptſächlich ſolche, die in den Kom⸗ 
miffionen abgelehnt wurden, darunter die Kre⸗ 
bite für die Woſtorgowkurſe, über den Relio⸗ 
ratienskredit für die Beſitzer von Maforaten 
in Polen und die Rückzahlung der Sagenab⸗ 
züge an den ſinnländiſchen Generalgenverneur 
und ſeinen Gehilfen. 

Seitens der Abgeordneten find in der Bes 
richtszeit 24 Initiativanträge eingebracht wor⸗ 
den, darunter über die Aufhebung der Regle- 
Ver⸗ 


und die Entwidiung der Bolt und Telegra⸗ 
die Erricenng eines 88. 


2 


zirksgerichts in Dorpat, über den Elchſchutz in 
Eitland, über die Gagenerhöbung für die Frie⸗ 
densrichter und die Vorſitzenden der Blena in 
allen 3 Baltiſchen Provinzen, über Anweiſung 
ron 100,000 RE. aus Staatsmitteln zum 
Ankauf von 100,000 Rbl. aus Staaksmikteln 
zum Ankauf von Radium, ſowie weiterer 
109,000 Rbl. für die Vornahme von Unter 
ſuchungen an den Fundorten, über die Berech · 
tigung der Frau als Geſchworene zu fungieren, 
über das Verbot des jädiſchen Shä tens und 
über die Abänderung des Modus der Erteilung 
ron Auslandspäſſen. 

Von Initiatirauttägen, die 


5 Initiatir a e in der erſten 
Seſſton eingebracht wurden, find als erwünſcht 
anerkannt worden 9, u. a. über die Land⸗ 
ſchafts⸗Kongreſſe und Verbände, über die Auf⸗ 
beſſerung der materiellen Lage der in den 
werblichen Lehranſtalten des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums Angeſtellten, über die Parallelabteilungen 
in den Knabengymnaſien, Brogymnafien und 
ealſchulen und über die Benfionierung der 
barmherzigen Schweſtern des Roten Kreuzes. 
Inbezug auf all Diele Anträge hat fiH die Re⸗ 
gierung bereit erklärt entſprechende Geſetzvor ⸗ 
tagen auszuarbeiten. 

An Interpellationen find in der erſten 
Hälfte der zweiten Seſſion 16 eingebracht wor⸗ 
den. Dieſe Interpellationen behandeln vorzugs⸗ 
weiſe die Verfolgung der Preſſe, der Verſamm⸗ 
lungen, der Verbände. Seitens der Rechten 


war die Interpellation wegen der auf der 


Advokatenſitzung gefaßten Beilisreſolulion ein⸗ 
gebracht werden. Die jüdiſchen Abgeordneten 
hatten eine Interpellation wegen Anſetzung 
eimer Norm für die Zulaffung zu den externen 
Prüfungen eingebracht. ; 

Erſt in der zweiten Seſſion wurde im Ple⸗ 
num die Interpellation wegen der im Jagre 
1912 ſtattgehabten Vorgänge auf ben Lenagold⸗ 
ieldern angenommen. 

In der Berichtszeit wurden 9 Anfragen 
an die Regierung eingebracht, darunter wegen 
der Abſichten des Synods mit Umgehung der 
Duma kirchliche Angelegenheiten zu reaeln, 
wegen der Vorgänge in der Petersburger Uni⸗ 
serfität, wegen der Eiſen bahnkataſtrophen und 
wegen der Verfolgung der ökonomiſchen Streiks. 
Von den in der erſten Seſſton eingebrachten 
Anfragen wurden u. a. angenommen die An- 
frage wegen des Waſſerwegs, der das Baltiſche 
und das Sckwarze Meer verbinden fol. 
Von der Regierung wurden in der Berichts- 
zeit 3 Erklärungen zu den eingebrachten Juter⸗ 
pellationen abgegeben: die Antwort des Kriegs. 
miniſters bez. einen Fall im Trans baikalſchen 
Koſakenheere, die Antwort des Finanzminiſters 
in Sachen des Petersburger Mäßiakeitskurato⸗ 
riums und die Antwort des Miniſters des 
Innern und des Juſtizminiſters auf die In⸗ 
terpellatien wegen der Mißbräuche dei den 
Wahlen in die vierte Duma. Außerdem nahm 
die Dunta Stellung zu den Erkärungen der 
Regierung, die En de der erſten Seſſion abge⸗ 
geben wurden, Interpellationen wegen der abminie 
firativen Beſtrafung mit Gefängnis aft eines ka⸗ 
tholiſchen Geistlichen und eines Gutsbeſitzers 
in Minsk, wegen der Kataſtrophe auf den 
Ochtawerten und des neuen Statuts der 
Militär ⸗Mediziniſchen Akademie. Sämtliche 
Antworten der Regierung ſind mit Aus nahme 
der über die Wahlmißbräuche, zu welcher die 


unbefriedigend bezeichnet worden. 


Frankreichs Balkanpolitik. 
e eee 5 über die 
orientaliſchen Fragen. 


Der Miniſterpräfident und Miniſter des 
Aeußern, Doumergue, hat der Einiadung der 
parlamentariſchen Kommifſian für auswärtige 
Angelegenheiten Folge geleiſtet und er die aus⸗ 
wärtige Lage Bericht erſtattet. Der Miniſter⸗ 
präfident 8 faſt ausſchließlich die orienta⸗ 
iſchen Angelegenheiten. 1 
e erfärte er, daß er in den Fragen, 
die durch die Balkaxereigniſſe akat geworden 
ſeien, deuſelden polttiſchen Kas eigeſchlagen habe, 
den ſein Vorgänger befoigte. Er bemerkte weiter, 
daß über die Frage der franzönſchen Schulen und 
Wohrſagrtsaufalten im Orient Verhandlungen 
mit der fürkiſchen Regierung eingeleitet worden 
die zu einem Abkommen zwiſchen dem 
franzö iſchen Borjchafter in Konftantinnpel uud 
dem Gloßweſir geführt häuen. Für die Ma⸗ 
rokkaucr uad Tauueſter, die in der Tarkei wohnten, 
erkeune die Turkei das P. otektorat Frankreichs 
an. Doumeraue ſpeach dann von dem moralischen 
Einflug Frankreichs in Syrien. Eine Reige von 
Maßnahmen jeien gerroffen worden, um dieſen 
Einfluß zu erhöhen, So ſeien in Beirat eme 
Schule für Richtewiſſenſchaft und eire Kanſtge⸗ 
werbeſchnle gegründet worden. Auch in Moſſul 
und Tümaskus hoffe man demnächſt, fran zöſiſche 
Schulen eröff gen zu können. n 

Der Meiaiſterpräſſoent kam daun auf die 
finanziellen Iniereſſen Frankreichs in der Tärkei 
zu ſprechen ung erklärte, daß das geſamte fran 
zöliſche Kapital, das in der Türkei naterzeoracht 
jet, ſich auf drei Milliarden belaufe. Der Mi⸗ 
nister zäglte hierauf die Maßnahmen auf, die 
Frankreich ſeit Ausbruch dus Walkankcieges 


ſeien, 


i 


Eurrpäiſchen und Aſiatiſchen Rußland. 


Duma noch nicht Stellung genommen hat, als 
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troffen habe, um feine finanziellen Intereſſen zu 


ſchügen, und kprach daun von der Finarzlonferen 


in Paris, die bekanntlich erfslalos auseinander 


gegangen if, Donmergne erklärte, daß er jede 


Gelegenßeit ergreifen werde, um die Vertreter 
der verſchiedenen Mächte zu bitten, sah Paris 
zurückzukehren und ihre Aufgabe zu beendigen. 
Der Miniſterpräfident verbreitet ſich daun 
über die Vorteile, die Frankreich in der Türkei 
erhalten habe. Die Läugt des Eiſenbahnnetzes, 
daß Frankreich in Nordauatolien und Armenien 
erhalte, betrage 2400 Kilometer. Außerdem 
würde Frankreich die Konzeffion zum Bau und 
zum Betriebe der Häfen von Jaffa, Haiffa, dem 
ſyriſchen Trippolis, ſewie Herakles und Ineboli 
erhalten. Frankreich wird, jo erklärte Donmergne 
weiter, in Uebereinſtimmung mit feinem Ver⸗ 
bündeten an der Beilegung der Kan flakte 
arbeiten, die durch den Balkankrieg veranlaßt 
worden find, — ö ; 
Zum Schluß ſprach Doumergue noch von Ale 
bauten und Armenien. Er erklärte, daß alle 
Mächte darüber einig geworden ſeien, dem 
Prinzen von Wied die Krone von Albanien au 
zubieten. Was Armenien betreffe, ſo habe Ruß⸗ 


wir gehen wieder am Ende eines Jah 
legen uns Rechenſchaft ab 


Darf ſich diefer Pflicht mit 


eingeg aben hat, während fe ale 


Ex ſtenz bilden. Und won: 


. feinen Teſern zu fein: 
ein vorurteilsloſer Ratgeber, N 
ein gewiſſenbafter Chronift, 


ihres Teſerkreiſes. 


: Böse der Zeit lebenden Seitung gerecht zu merden 


das für ſe ine Sicherheit nötig ei, 


r Holitik- 


N Im Motivenbericht zu dem vom Juſtizmi⸗ 


niſter eingebrachten Projekt über Reorga lija⸗ 


tion der Zwangsarbeit finden ſich intereffante 
Angaben über die Zahl der Zuchtgäusler im 
Nach 
den An-aben des Mativenberichts gab es zum 
15. März 1913 gegen 30,000 Sträflinge, die 
zu Z uvangsarbeiten verurteilt waren. Dieſe 
ho e Z ffer ſei nur in den letzten Jahren ars 
reicht worden. Bis 1905 gielt ſich die Zahl 
der aus den Gefängniſſen Ausſcheidenden und 
Neuhin zukommenden ungefähr die Wage und 
betrug eiwa 12,000 Personen. Zu Beginn des 
Jahres 1907 fiel die Zahl der Zuchtsäusler 
infolge der Zuzäglung eines großen Teils der 
Stcäflinge von der Inſel Sa valin zu den ver⸗ 
bannten Anſtedlern, je.nie infolge des Mani⸗ 
feſtes vom 11. Au int 1904 auf 5,748 Per⸗ 
ſonen. Zu Beginn 1907 betrug die Zayl der 
Zuchtgäusler Icon. 7,749, die ſtels zunimmt. 
Anſang 1908 hatte die Zahl der Zwongs⸗ 
juäji:n.e 12,591 Perſonen erreicht, am 1. Ja- 
uur 4909 ſchon 20,136 Perlonen. Anfang 
1910 gab es 27, 00 B.wanzstiträflinge, 1914 
2, und ISIS gegen et Zu yigausien, 


uhres und 

mb aefehafen Baben Das if die Di e e Ser 
und aefchaffen haben. Iſt die icht 

wende Auf wem Tönnte fie effet Ebi. ai 


„Lodzer Zeitung 


0 gutem en uner- 

ziehen. 1915 war das Jahr der Jabrpund ertfetern. 
Aach die Lodzer Zeitung konnte in diefen Tagen auf 
ein falbhundertjäbriges Alter zurückblicken, auf eine 
Fett. in der ſie Feeud und Leid mit der Stadt und 
feiner Ungegend treu geteilt und 5 feine Tafeln 
ing Sengin 
wu de des Aulſchmunges und der Ertwideluns ns 
Inonrie und Handel. die das Findıment unferer 
i wir auf das nun zur 
Nei ze gehende Jahr zurädichauen, fo dürfen wir 
ſagen, daß die Freude am Gedeiben unferer Dater⸗ 
kadt und feiner benachbarten Or schaften auch mit 
cfrende am Wachstum unferer Stitung vermoben 
war. Igren- aten, unverrückbaren GSrundfäken 
gemäß. bat die Lodzer Jeilnna“ flets die Intertffen 
der deutichfprechenden Beoöiferung verkochten vnd 
in raftiofer Arbeit danach geſtrebt, Tag um Lag 


t-üben Stunden des Lebers Finweabeiten und den 


trauen nach mie rer eine Quilt 58 
praftiichen Wiſſens und ein Modelpiegel bleiben, - 


großer Frende hbeariken werden Ar dem bereiten 
ein Freund in Stunden der Muße. 

Vas die Lodzer Zeitung” mit dieſem F- iiſatz auf | Te fen. Die 
dem rechten Wege if. beweiſt die ſtändi ze Kurabıme 
Ihren Auffieg verdankt unfere 
Fritnan aber auch dem feſten Willen. in unvorein · 
genommener und liberaler Art den Aufgaben ei es 
TCod zer Blattes und denen einer großen, auf der 


una bier 


So ſoll es ble ben auch im neuen Jahr. EI lich 
machſen die Anfprünbe. die der Fefer an Seine 
Seitung ſtellt. In Erkenntnis deffen. wird die 
„Lodzer FJeitung“ auch fernerhin beſond ren Wert 
auf den Umfang des lokalen Teiles ſowie des tele 
graphiſchen Nachrichtendienßes legen und auf allen 
Gebieten des Tebens, in Pol'tik, Handel, in der 
Hunt. in der Auswahl guter Remane und des unter 
baltenden Stoffes. wie aller hunter Ereigniſſe aus 


ent bei Beſtellung eine telephontſche Mtitteklung 
der Welt ihren alt⸗bewährten Srundſätzen tren bleiben, . 


Ar. 2.12). Be 
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land mit Uuterſtützung F aukreichs und E alands 
und mit Zuſtimmung der anderen Mächte Schritte 
eingeleitet, um Armenien das Statut zu verſchaffen, 


4 Inland. | 
Von der Zwangsarbeit in Nußland. 
1 


Zur Lelmifarien Slbfriens. 
Die Entwicklung der produktiven Kräfte des 


Aſtatiſchen Rußland ſteht in unmittelbarer Ab⸗ 


dängigkeit von der Gestaltung der Ueberſtedler⸗ 
bewegung; es iſt daher ron um fs größerem 


Inkereſſe einen Blick auf die Arbeiten zur Be⸗ 
ſtedlung Ruffiſck⸗Aſiens zu werfen, als dieſe 
Gedieke infolge der Beſtredungen zur Herſtel⸗ 
lung eines regelmäßigen Serverkehrs mit Sie | 
birien neuerdings in den Vordergrund des m 
terefſſes gerückt ſind. Im Jabrr 1913 wurden 


von 325,000 freien Seelenanteilen im Weſamt⸗ 


umfang von 8,238,000 Deffj. 121,858 Seelen⸗ 
ant eile zu gewieſen. Man ſchätzt auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen den Zuwachs an 
im Jahre 1913 auf 
1 Neuland hat 
einen Getreidenberſchuß von ſchätzungsweiſt 


urbar gemachtem Land 


rund 159,000 Deſſj. Dieſſes 


einer Millton Pud auf den Markt geliefert. 


Es liegt auf der Hand, daß der freie Ueber⸗ 
ſchuß mit jedem Jah re ſteigen muß. Um fe 


mehr muß man alſs darauf bedacht fein, die ⸗ 
ſen Gebieten die Möglichkeit des Zuganges 


zum Weltmarkte zu öffnen. 


191319014. 


Cogesseitung, bie men wieder ein le 
Jar hindurch ihren Keſern ein Spiel er 
war und das tägliche Band, das den Einzelnen mit 
der Gefamikeit verbindet. Die 


An ber Aasgeſtaftung Ihrer 
tagskeilage wird forta⸗ſetzt weiter aearbeitel; ſie ſoll 
ein Spiegelbild des Lebens in Stadt und Land wer 
den und um bfeſem Ziele immer wär zu kommter, 
ſchenen wir weder Koften noch Mühe. Die mit fe 
großem Bella aufgenommene Fümoriſtiſche Be lage 
wird unferen Fefern anch weiferbn Aber manche 


Eraft der Zeit durch a. nnden Bumer ver- eſſen 
machen. Die Franen⸗F-iüung g Ir unleren Bus- 
* Anreaunz. des 


Hm unteren Fetern end weſterpen ein rener 
Berater zu fein, gaben wir uns entfelofen. einen 


unentgeltlichen furiſtiſchen 
Ratgeber 
einmfähren, den unfere Momenten gemi mit 


mir m kommenden Arbe no anderell Lerr -f Fun- en 
vor, dir aleichfalfs Ant lennnnga urd Beifall Anden 
Loder Sung“ it Somit beſtre . 
allen Anforderungen und Vünſchen gerecht zu werden. 

Indem wir das Aenne went für des 1. Diarbal | 
1914 eröffen. geben wir nus der Pin U- erte - 
daß unſer Telerkre's aut im nde gen 
Jabre der weitere Freurde ard Fentünger der 
Todzer Seitung“ erweitert werden nd. 


Der A“ onnewen'spreis Feirlaft. für godz: 2 
Abl. 10 Kop. vierte jährkich für miswärts: mit ein- 
mal täglicher Paſt nſendung 2.35 25 Hop., im 
Aus ande 3 Bf. 50. für unfert Feser am Orte 


Ausland. 


die Hntwort des Dreibundes in ber Juſe frage. 


Der „Temps“ glaubt zu wiſſen, daß bie 
Verzögerung der Antwort der Dreibundmä hte 
auf die engliſche Note über Albanien und die 
Aegäiſchen Inſeln dadurch zu erklären ſei, daß 
eine Gegennote ausgearbeitet werde, die iu ab⸗ 
lehnendem Sinne gehalten ſein fol. Die Deei⸗ 
bundmächte würden höchſtens darein willigen, 
daß der Termin für die Näumung Albaniens 
durch die griechiſchen Truppen dis Ende Ja- 
nuat binausgeſchoden werde. Gleichzeitig wird 
aus Wien gemeldet, daß Oeſterreich vorläufig 
noch nicht daran denke, auf die engliſche Note 
zu antworten. In Wiener offiziellen Kreisen 
ſei man peſſiminiſch gesinnt und glaube, daß 
der englinge Vorſchlag nur eine verneinends 
Antwort finden werde. 


Die englisch- deutſchen Derkanblungen, 

Der Londoner Korreſpondent der „Birming⸗ 
ham Pot“ teilt Einzeltzeiten über die engliſch⸗ 
deulſchen Verhandlungen mit. Ec erklärt, man 
könne annegmen, daß eine allgemeine Nevidie⸗ 
rung der Grenzen zwiſchen deuiſchen une bri⸗ 
tiſchen Beſigungen ia Afrika ſtattgefunden 
gabe, ferner eme Grörisgung der Fragen, bes 
treffend die Herfcutierung und Koatr olle der 


Arden durch Eingeberene Jowie die Einrichtung 


und Erhaltung von verbeſſerten Verkehrsmit⸗ 


teln zwiſchen den verschiedenen Teilen des 


afrikaniſchen Kontinents zu Lande und zu 
Waffer. Dagegen jei kem Vorſchlag zur Bere 


tettung des muer Dritten acht gehörigen e 


biets in Mufti deiprochen werden, Be habe 
Deut jglanı in der Mägligiet, Das 


würden ſich die Freunde 


und dann nach feinem Landſig bei Fraatfurt 
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leicht nicht wahr ift, ſe doch den Verzug hat, 


ſchweife an und verlangte von ihr, fie folle 
greiflicherweiſe ſehr deſtürzt und 


daus von ſeinen Soldaten umſtellen * 


2 Tagen auf das eifrigſte 
| einzufaujen und ſchlieslich den 


ſich die Angehörigen unter dem jirablend 8 


Sonntag iſt. Aber daz eigentliche Weigne 


Feſtireude der Eiwachſenen wender ſich wieder 


gefährliches Gedränge. 


| Üdendjkinden die Selen 
eee : 


über biefe Gebiete dereinſt Entſcheibungen m 
treffen ſein könnten. England unbeſchränklg 
Aktiensfreibeit. ſoweit bir afrikanische Küſte in 
Betracht komme, gegen die gleiche freie Hand 
in Angsla eingeräumt. Das miniſterielle Or 
gan, die „Beliminfler Satette“, bemerkt 
dierzu: Abdgeſehen ven den Einzelheiten, dit 
diefer Borausſage entſprechen mögen eder nicht. 
e de von England und 
Deutſchlaud freuen. zu dören, daß beide dicht 


vor einem befriedigenden Hebereinkommen über 


wichtige koleniale Angelegentzeiten ftänden 
Eine weitere Meidung der „Birmingham Bol“ 
daß der Botſchaftsral der deutſchen Botſchaft. 
Dr. R. von Kuehlmann, nach Berlin abgereist 
ſei und die ausführliche Antwort Sir Edward 
Greys auf die letzten Vorſchläge vor Absſchluß 
des vom Fürſten Lichnowski vorgelegten demiſch · 
engliſchen Uebereinkommens mitgenommen babe, 
wird dementiert mit dem Bemerken, daß Herr 
von Kuehlmann nicht vor Neujahr abreiſe 


* 


gehen werde. 


Die Trauung unter freiem Dimmel, 2 r 
Ein Geſchichtchen, das, went es auch vic 


recht bübſch erfunden zu fein, wird 1 
Mexiko berichtet. Der Held ber Erzäh 
der Rebellengeneral Billa, der Ort der Da 
lung die Stadt Torreon kurz nach der 

berung der Stadt durch die Rebellen. Als 
neral Villa durch die Straßen der Stabt 
der Spitze ſeiner Truppen ritt, bemerkte er 
der Tür eines Kaufbauſes ein fungen Mär 
für das der als tapferer Soldat bekannte 
bellenführer ſogleich in heißer Liebe entbt 
Er redete das junge Mädchen ohne weitere } 


der Stelle feine Gattin werden. Die „Be. 
wider Willen“ war im erſten Augenblick 


Flucht in das Haus ihres Prinzwals. 
liebte General ließ kurz entichloffen das 


dem Chef feiner Auserwählten ſagen, er wer 
wenn dieſe nicht hervorkäme, das ganze 5 
in die Luft ſprengen. Der Kaufmann, der 
Entſchloſſenheit General Btllas wogl kent 
mochte, fügte ſich dieſem Wuaſche unverzü gi 
Es wurde ein Geiſtlicher versei jeholt uns 
wenigen Au zenblicken war die Trauung unter 


freiem Himmel vol ze eu. Die junge Scan 
chien ſich md igrem Schickſal antdugttg mt 


zuftiecen geben zu wollen, mußte ſih indeſſen 
chkeßlich wohl oder übel dreinſüũ zen. = 


Zabı den 27. Dezember. 
Vom Tue. ö 
Nach dem Fee 
Wiihnachten mit ſeinem Lichterglanz um 
Tannenduft, feinen Ueberraſchungen und Fr 
den liegt nun ſchon Hinter uns. Daz Herz 
will es allerdings noch nicht glauben, was der 
Kalender befagt. Es war eben eine zu ſchöne 
Zeit. wie fie nur das CTyriſtfeſt her vorzubringen 
vermag. N f — 
Wie war man aber auch in den letzten 
igt geweſen. 
backen, den 
Weſchenke 
mit den 
eien ı Ab 
wie groß war auch die Freude gewefen, als 


Da galt es nog den Feſtku 
Tannenbaum zu ſchmücken, du 


vielen und reichen Gaben zu decken 2 


Weihnachtsbaum vereinten und unt Dankonckeit 
und Viede im Herzen ihre Geichenke in Empfang 

Heute, am dritten Felertagt, beginnt urn 
bereits wieder daß Alltazskeben ſauft einzu⸗ 
legen. In den Fahrten une den meiſten 
Büres wird allerdings ber heutige Sonnabend 
noch gefeiert, ſchon weil morgen wieder tin 


ift doch dabin geſchwunden. Shoa imo dun 
Lichter am Baum beruntergebraunt, das jnvelnds 
Entzücken der Kinder flingt gedämpfter und dis 


Alltags ſtagen zu N 3 
Ein echtes, rechtes Weihnachten war es aber 
deuer, daß wir feierten. Schnet auf den 


Fluren und Wegen. und felbft in der Siet 


vermochte er fi zu halten. Breit und be. 


bäbig lagerte er ſich auf den Dächern und 
sähe hielt er ſich auf den Pläse al 
derrſchie denn auch frohe Wang. ung. 
In den Theatern und Bergnügzungs ftälten, 
den Neſtauratianen und Raffechäujert. gab es 


an den beiden Feiertagen aft malt 

u Das „be 4 Theater 
war an beiden Tagen völlig auszeikauft un 
auc; in den anderen Tempeln der eruſien und 
deitrren Muße jah es nicht viel weniger leer 
sus. Ganz beſenderer Audtang ertſchte nament- 
lich in den Kaffees, dis tai m den päkes 


BETTEN 
Inge Tab, ſch eint diesmal Weihnacht f 
ſondere Freuds und Auftiskenben N 2 5 
haben. Das zeigte ſich auch in unferen 
Kirchen, die eine ungeheure Fälle Befucher voll 

gläubigen und dankbaren Herzens km ſich ver⸗ 


fammelt fahr. 


Zur Fälſchung ton Nahrunzsmitteln. 
„ In der verfloſſenen Woche hat der Mi: 
niſterrat den Geſetzentwurf über die Fälſchung 
von Nahrungsmitteln begutachtet, der nach 
Neujahr den legislativen Kammern als Vor⸗ 
lage zugehen wird. Dieſer Entwurf gegen die 
immer weiter zunehmende Jalſchung von Nah⸗ 
rungsmitteln iſt von einer Kommifſion unter 
dem Vorſitz des Akademikers G. E. Rein aus. 


gearbeitet worden N 
Es iſt bei uns mit der Nahrungsmittelfäl⸗ 
ſchung ſoweit gekommen, daß nicht nur die 
Volksgeſundheit, ſondern auch die ſehr beden⸗ 
tende Ausfuhr unſerer Nahrungsmittel durch 
ſie gefährdet erſcheint. Dieſe Tatſache trägt 
ſehr viel zur Entwertung unſerer Waren auf 
dem Weltmarkt bei. In der erklärenden Ein⸗ 
leitung zum Entwurf wird vor allem hervorge⸗ 
hoben, daß wir bisher keine geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen haben, welche eine feſte Handhabe 
beim Kampf gegen die Fälſchung von Lebens 
mitteln bieten. Die wenigen Strafbeſtimmun⸗ 
gen, die für derartige Fälſchungen bisher vor⸗ 
geſehen waren, ſind ungehe ner milde und 
ſtehen gegen die in Weſteuropa geltenden Be⸗ 
ſtimmungen weit zurück. Se wird bie Fäl⸗ 
ſchung von Lebensmitteln durch für die Ge⸗ 
ſundheit ungefährliche Beimiſchung unſerem 
Kriminalkodex nach mit einer Strafe bis zu 
100 Rbl. oder einer Haft bis zu 1 Monat be 
ſtraft. während in Oeſterreich ein Strafmaß 
von 3, in Deutſchland ven 6 und in Frank⸗ 
reich von 12 Monaten Gefängnis angewandt 
wird, Noch weit größer iſt der Unterſchied 
im Strafmaß, wenn durch die Fälſchung von 
Nahrungsmitteln die Geſundheit beeinträchtigt 
wird. Statt der bei uns beſtehenden Pön 
von Rbl. 500, an deren Stelle im Nichtzah⸗ 
lungs falle eine entſprechende Haft tritt, diktie⸗ 
ren die franzöſiſchen Geſetze in einem ſolchen 
Falle drei Jagre Gefängnis und 500 Franken 
Strafe, während ein ſolches Vergehen in 
Deutſchland Gefängnis mit Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte nach ſich zieht. Ye 
Es muß allerdings hervorgehoben werden, 
ſchreibt der „Herold“, daß weniger unſere lũ⸗ 
ckenhaften Geſetze, als die fehlende Aufſicht 
über ihre Einhaltung die Fälfhung von Nahe 
rungsmitteln hat anwachſen laſſen. Bisher lag 
zie Pflicht, über eine Reinheit und Unver⸗ 
fälſchtheit der Nahrungsmittel z wachen, auf 
den Kronsärzten und konnte im Notfalle auch 
auf die Semftwe- und Stadtärzte übertragen 
werden, doch würde in einer ſolchen Aufſicht 
nur ein Notbehelf, aber keine Abhilſe liegen. 
Da dieſe Aufſicht eine kein fiktive iſt, o hat 
man ſie im Laufe der Zeit auf die Polizei 
überwälzt, die in dieſer Hinſicht nichts weniger 
als kompetent iſt und daher meiſt nach eigenem 
Wutdünken handelt. Obgleich einzelne Groß⸗ 
ſtadte wie Petersburg, Moskau uſw. auch bes 
ſendere Sanitätsärzte angeſtellt haben, die über 
die Unverfälſchtheit der Nahrungsmittel m 
wachen haben; ſo iſt dennoch ihre Zahl ſo ge 
ring, und die Aufſicht fo ſchlecht organiſiert 
daß ſie meiſt nur temporär in Aktien geſetzt 
id. | 
Aus den Berichten der ſtäbtiſchen Sabore» 
torien geht hervor, daß die meiſten unferer 
wichtigſten Lebensmittel geſälſcht werden. So 
muß. hervorgehoben werden, daß über die 
Hälfte aller in Petersburg zum Verkauf gelan- 
gen den Milch zefälſcht oder „getauft“ iſt. In 
Moskau kommen 40 Prozent aller von den 
Bewohnern kenſumierter Milch gefäliht auf 
den Markt, in Kiew 32 Prozent. Dieſe Tat⸗ 
ſache ſtezt mit dem Zuſtande der Volksgeſund⸗ 
heit und der ſteigenden Kinderſterblichkeit im 
engſten Zuſammenhang. Während wir im Jahre 
4—5 Millionen Bub Butter aus führen, müſſen 
wit uns im Lande mit gefälſchten ln 
begnügen. In den Großſtädten ſind an 70 
Prozent aller auf den Markt gebrachten Butter 
gefälscht. Nicht viel beſfer A En Pe 8 
der Brotfälſchung beſtellt. Von i 
der Brotfälſchung Ac 42 mit ban er 
il en; 37 Teeproben enthielt ein 
Seile 1 80 keine Teeblätter; von den in den 
ſtädtiſchen Laboratorien unterſuchten Quaspro⸗ 
ben wieſen 62 Prozent Fälſchungen auf. 
Alles das weiſt auf die große Bedeutung 
dieſes Entwurfs hin, welcher als der erfte 
ernſtliche Schritt betrachtet werden muß, der 
fortſchreitenden Zunahme der Jälſchung von 
Lebensmitteln ernſilich vorzubeugen. Ob das 
 Hinftige Geſet feinen Zweck erreichen wird, if 
natürlich eine andere Frage, da alles ven der 
Ordganiſatien der Aufſicht abhängt. 


eee 


brotproben erwieſen 


Bent Geſetzentwurf über Selen 
den. Das Zufkisminifterinme, de „ee, die 
Egeſcheidungen betreffend, aon * 
3 milde ide bret deckt ſich im Prinzip he 
jener Vorlage, die in derſelben, Sache 9 
̃ 1 107 But u: 


4 BB! 8 
3 € 


überall. das f 


der abe 


Vorlage ſind die Scheid 

e cheidungsgründe wie folgt 
der Ehegatten, 2. die 2 
ſelben zu Zwangsarbeit, 
das Leben eines der 


exurteilung eines ber. 
3. der Anſchlag auf 
Ehegatten, 4. unwürdige 


und ſchlechte Behandlung, 5. eins anſteckende 


oder ekelerregende Krankheit, 6. Unfähigkeit zr 
Che und ſcheßlig 7, daf Borfleg be Sg. 
nods: der Uebertritt eines der rechtglaͤubigen 
Ehegatten zu einer fremden Konfeſſion. 
K. Orbens verleihnnz. Dem Chef der 
Lodzer Geheimpolizei S. S. Rahmeni- 
g wurde der St. Wlabimirerden 4. Klafſe 
Allerhs chſt verliehen. Dieſe hohe Auszeichnung 
Ben en as be ent die Bekämpfung 

a 5 Rus im Pe tri e a 

„ Pe krikaner ee 
a. Blitzzug Petersburg Mseskau. Der 
Gezilſe des Vertehr minister N. L. Satſnkin 
er nach Moskau gereiſt war, um die Fahrt 
des Probezuges Petersburg Moskau zu bee 
obachten, ift aut 9. Dezember nach St. Peters. 
burg zurückgekehrt. Der Probesug war am 
8. Dezember um 9 Uhr 20 Min. im Beſtande 
von neun Pullman⸗Waggons und einer Soko⸗ 
motive vom Nikolai⸗Bahnhef in St. Petersburg 
abgefahren und hatte 8 Twer und Bologoje 
angehalten, um die Lekomntive zu wechſeln. 
Die größte Geſchwindigkeit hat der Zug mit 
93 Werſt in der Stunde. Der Zug war 7 
Stunden und 55 Minuten unterwegs und traf 
um 5 Uhr 15 Minuten nachm. in Moskan 
ein. Aus Moskau fuhr der Zug am 9. De⸗ 
zember um 4 Uhr 15 Minuten aus und traf 
um 12 Uhr 15 Minuten in Petersburg ein. 
Dies war die zweite Probefahrt. Es find noch 
zwei Probefahrten vorgeſehen, worauf dann 
der achtſtündige Blitzzug zwiſchen Petersburg 

und Moskau eingeführt wird. 5 
a. Heber die Benutzung der Speiſe⸗ 


wagen hat das Verkehrsminiſterium neue Bere, 


ſchriften ausgearbeitet. Die Paſſagiere werden 
zu den Reſtaurationswaggons nur zum Eſſen 
zugelaſſen, während der allgemeinen Frühſtücks⸗ 
und Mittagszeit, ſowie außerhalb der Stunden 
bei Beſtellungen nach dem Preiskurant. In 
denjenigen Waggons, in welchen gemeinſchaft⸗ 
liche Frühſtücke und Diners feſtgeſetzt ſind, 
können ſich die Pafſagiere für dieſelben ein⸗ 


ſchreiben. Falls die Zahl der Anzuſchreiben⸗ 


den eine große iſt, werden die Frühſtücke und 
Diners in Reihenfolgen eingeteilt, und zwar 
ſchreiben ſich zuerſt die Paſſagiere der 1. und 
der 2. Klaſſe an, worauf die Paſſagiere 3. 
Klaſſe folgen. Paſſagiere, welche ſich für die 
gemeinſchaftlichen Frühſtücke und Mittage an⸗ 
geſchrieben haben, müſſen die Plätze im Re. 
ſtaurationswaggon zu Beginn der Frühſtücke 
und Diners einnehmen. Während der gemein⸗ 
ſchaftlichen Frühſtücke und Diners dürfen Be⸗ 


ſtellungen laut Preisfurant nicht gemacht wer⸗ 


den. Die Paſſagiere dürfen ſich nur jelange 
im Reſtaurationswaggon aufhalten, als fie zur 
Einnahme der Speiſen Zeit gebrauchen, länger 


nicht. Das Rauchen iſt in den Reſtaurations. 
waggons verboten, mit Ausnahme von ſolchen 


Reſtaurationswaggens, welche beſondere Räume 
für Raucher beſizen. Währe nd des Aufent⸗ 
haltes im Reſtaurationswaggen müſſen die 
Paſſagiere ihre Billette oder Platzkarten bei 
ſich haben. Wird im Reſtauratienswaggon ein 
Paſſagagier ohne Willett angetroffen, jo hat er 


eine Strafe zu zahlen in der Höhe des dop⸗ 


pelten Wertes des Billetts für die durchfahrene 


Strecke nach dem Tarif 2. Kloſſe. 


K. Zum Auskauf der Handels und 


Gewerbeſcheine. Bis zum heutigen Tage 
wurden in der Kaſſe des Lodzer Magiſtrats 


im Ganzen 1889 Handels- und Gewerbeſcheine 


verſchiedener Art für das Jahr 1914 gelöſt. 


Für das Jahr 1913 wurden im ganzen gegen 


15,000 ſelcher Scheine ausgekauft; Augenſchein⸗ 


lich verſchieben die Intereſſenten den Auskauf 


der Handels⸗ und Gewerbeſcheine bis zum Ende 


Dezember a. St., wo der Andrang ſehr groß 


ſein wird und viele nicht im Stande ſein wer⸗ 
den, ſich rechtzeitig wut Dokumenten zu ver⸗ 
ſehen. N 


Ek. Nener Abſatzmarkt für Moskauer 
und Lodzer Maunfarturwaren. Das Mini⸗ 
ſterium für Handel und Industrie überſandte 
dem Lodzer Börſenkomitee folgendes Schreiben 
in Sachen des Abſatzes von Manufakturwaren 
in China. Der Geſamtwert der nach Ezina 
importierten Manufakturwaren beläuft ſich ge⸗ 
genwärtig auf 213,413,000 Nöl., von welcher 
Zahl 58,5% die Zollkammer in Shanghai paſ⸗ 
fiert. Shanghai ſpielt eine große Bermitt⸗ 
lungsrolls in den Handelsbeziehungen mit ganz 
China, in dem von hier aus 955 der eintref⸗ 
ſenden Manufakturwaren weiter nach dem 
Jantſetale und den ‚ füblichen Hafenſtädten 
transportiert wird. Der jährliche Geſamtbe 
darf der Berölkerung von Shanghai an Ma- 
nufakturwaren betrügt etwa 3,454,000 Nbl. 
Die Hauptserkäufer ven Baumwollwaren bil⸗ 
den wie früher England, Japan und die Ver⸗ 
einigten Staaten. Der ruſſi ſche Import über 
ſteigt kaum 1,7 des Geſamtimperts nach 
Cyina und beſchränkt ſich bisger aul die Noro⸗ 
Mandſhurei. Im eigentlichen Coins beſitz 


Rußland bisher keine induſtrielle Bedeutung. 


Die erſten ernſten Verſuche eines regelmäßigen 


Adfazes von tuſ ſiſchen Baumwollerzeugniſſen 
in Shenghel bega nnen erſt am Anfang des 
4. Jena n 


bunten een Nee, ee 


er Sens — Sennabenb, ben 14. (27. Dezember 1913. 


ſpurloſe Verſchwinden eines 


vorgenannten Herren wurde für ihre Mühen 
reicher Beifall gezollt. Dieſer Programmnummer 


1. Auguſt 1913 wurden 35,500 Stück niedriger 


Sorten Moskauer Manufaktur waren auf die 


Summe von 295,000 Röl. importiert. Die 
größte Nachfrage herrſcht nach ruſſiſchem Zitz, 
der für 9, 10 und 14 Abl. pro Stück (60 Ar 


ſchin) verkauft wied. Weniger Erfolg haben 


infolge der hohen Preiſe im Vergleich zu den 
ausländiſchen Waren, ſchwarze farbige und bes 
drückte Satins, ſowie auch verſchiedene leichte 
Sommergewebe. Die Hauptbe deutung unter 


den nach China importierten Baumwollerzeng⸗ 


niſſen genießen: Shirtings, roher und weißer, 
Mitkal und Baumwollenzeng. Die Moskauer 
Erzeugniſſe diefer Sorte Baumwollwaren wer⸗ 
den hauptſächlich nach Zentral⸗ und Güb- 
China importiert, da das dei uns angenem⸗ 
mene Gewicht des Stückes, ſowie auch ſeine 
Breite und Länge den Forderungen des öͤrt⸗ 
lichen Marktes entſprechen. Um ſich an dem 


Export von Moskauer und Lodzer Waren nach 


China reger beteiligen zu können, iſt es zweck⸗ 


entſpr echend: 1) eigne Vertretungen in Shang ⸗ 


hai zu eröffnen; 2) die Dampfer der Freiwil⸗ 
ligen Flette zu veranlaſſen, Shanghai anzu 
laufen; 3) Tarifermäßigung ſeitens der Frei⸗ 
willigen Flotte einzuführen, dis zur Norm, 


welche ven den engliſchen und deutſchen Dame | 


pfergeſellſchaften beſtimmt find. Unſerern Fire 
men wird in den Kreditinſtitutienen in Shang ⸗ 
hai ebenſe wi den ausländiſchen Firmen aus⸗ 
gedehnter Krebit gewährt, anderſeits iſt es 
wünſchenswert, daß unſere Firmen den einhei⸗ 


miſchen Kaufleuten keine laugterminierte Kre⸗ 


dite gewähren. Im Auskunſts bureau für aug. 
wärtigen Handel ſte hen Muſter der auf dem 
Markte in Shanghat am meiſten gangbaren 
Stoffe zur Verfügung. 5 ö 


r. Weihnachtsfeier im Lodzer Sport- 
und Turnverein. Eine ſeltene böchſt originelle 
Veranſtaltung Hatte der genannte Verein für 
den geſtrigen Nachmittag vorbereitet, die bei 


| den überaus zahlreichen Beſuchern allgemeinen 


Anklang fand. Bereits um 5 Uhr nachmittagz 
fanden ſich die Herren Mitglieder und Freunde 
des Vereins mit ihren Angehörigen ein. 8 
Feier wurde gegen 7 Uhr mit dem Geſang des 
Liedes „Stille Nacht, heilige Nacht“ eröffnet. 
Die Mufifbegleitung . ſowie einige Soloſtellen 
dierzu hat der talentvolle Muſiker des Vereins 
Herrn Richard Krauſe mit Sachkenntnis geſchrie⸗ 


ben. An dem Geſang, der vom Geſangsmeiſter 
Herr Adolf Hüttemann geleitet wurde, betei⸗ 
ligte ſich die Damen⸗, Knaben⸗, Mädchen⸗ und 
Männergeſangabteilung. Das Wanze harmenferte 
auf das Trefflichſte, zumal auch die aufgeſtellten 


hoben, mit Kerzen geſchmückten Tannenbäume 


die Zuſchauer in die nötige Weihnachtsſtim⸗ 


mung verſetzten. Den Sängern ſowie den beiden 


ſchloſſen fig ſodann Vorträge des Mandolinen⸗ 


Sors unter der Leitung des Heren Richard 
Krauſe an, die wie die vorhergehenden Darbie⸗ 


tungen mit warmem Beifall aufgenommen wur⸗ 
den. Alsdann wurden die zu beſchenkenden Kinder, 


etwa 100 an der Zahl, in Reih und Glied 
aufgeſtellt, worauf die Bolanaife getanzt wurde. 
Als die frohe Jugend bereits von den ſchönen 
Sachen träumte, kam Knecht Ruprecht im lan ⸗ 


gen weißen Bart und brachte einen Sack voll 
verſchiedener Ueberraſchungen für die Kinder in 
den Saal. Er lies das geſamte Kindervolk 
einen Kreis bilden und fragte die Kleinen aus, 


ob fie auch im Laufe des Jahres etwas ge⸗ 


lernt haben und der Geſchenke würdig. ſeien. 


Allerliebſt klangen nun die verſchiedenen Ge⸗ 


diczte und Gebete der Knaben und Mädchen, 
die von Knecht Ruprecht aufgefordert wurden, 


zu zeigen, was fie können. Groß war auch die 


Freude der kleinen, als Knecht Ruprecht mit 
dem Hergeſagten zufrieden war une den Kin 
dern Geſchenke verſprach. Der Weißbärtige 


tanzte nun die Fortſetzung der Polonaiſe ſelöſt 
mit und verteilte den Kindern alsbann große 


Düten voll verſchiedener Leckerſaches. Unzählige 


Hurras der Kleinen bewieſen, daß ihre Freude 
keine Grenzen kennt und fie dem Kuecht Nup⸗ 
precht Bankbarkeit beweiſen. Nach dieſer über⸗ 
aus woghlgetungenen Attraktion wurde zur Bes 


lonaiſe angetreten, an der ſich über hundert 
Paate beteiligten. Es folgten ſedaun ein von 
den Herten N. Krauſe und &. Knobloc vor · 
getragenes Wtendolinen⸗ und Guitarrenduett, 
das allgemeinen Anklang fand und den begab⸗ 
ten Dilettanten zeichen Beifall einzrug. Den 


Clou der Feier bildete die Auffügrung des ein 
aftigen Schbanks „Känſtlerleben“, dach dem 


Däniſchen von Wilhelm Lange, durch eine ſich 
dem Werein angeſchleſſene Weſellſchaft. 
eruſte Einatter, der zeigt interejjante Sitnatio⸗ 


nen bringt, wurde don den Dilettanten recht 


geschickt aufgeführt. Sie erbrachten den Be⸗ 
wels, daß man bei ernster Arben, Gates und 
Schönes ſchaffen kann. Die Vortragenden wur⸗ 
den mit reichem Beifall velohnt, der ihnen ein 
weiterer Auſporn zur erajten Arbeit im der 
Dramatik jein ſoll. Nach der Auffüprung 
des Winalters trat der Tanz in feine Liechte, 
dem die zahlreichen Feſtieilachmer bis zum 


rügen Morgen in der fidelſten Weiſe hulbig 


ten. — Am Silvesterabend finder im Spori⸗ 
und Turnverein eine Veiter jtalt, zu der um- 
ſaſſende Vorbereitungen getroffen wurden. Zur 
Aufführung gelaugt u. a, ein Mberaus kemiſcher 
GC.nalter: „err Wiſtelfink läßt ſich Icheiden.“ 
Tod Flle, Schauſpielesin- Am geſtrizen 
zesiien im Saale 


Die 


kann ſchließlich nur der eine, 


Der 


Helbin un 8 
baberin des hieſigen „Thalia⸗Theaters e 
Syring. Die junge Künſtlerin i 
der Bühne eine Erkältung zugezogen, die! 
Unterleibstyphus nach ſich zog, an deſſen 3 5 
fie jetzt nach fiebenwöchigem Krankenlager fle i 
Die Verſchiedene, die nus ein Alter von 2 


Jahren erreichte, galt als eine befäßigte und 


ktalentiert janfpielerin, der eine gute 
Zalunſt brousfland. Sir ſelher Tob hat unter 


den Mitgliedern des deutſchen Theaters allge- 


meines Mitgefühl hervorgerufen, da die Ver ⸗ 


ſtorbene fig wegen ihres liebenswürdigen Cha- 
rakters allgemeiner Beliebtheit erfreute. Möge 5 


ihr die Erde im fremden Lande leicht ſein! 
a. Gegen die fiktiven Ausverkänfe HE 
ein Antrag gerichtet, der von dem Konſeil der 
Zuſammenkünfte der Handels⸗ und Induſtrie ⸗ 
vertreter und anderer Organiſationen beim 
Miniſterium für Handel und Induſtrie einge⸗ 
bracht wurde. Zum Kampfe mit den Aus⸗ 
wüchſen der fiktiven Ausverkäufe und Geſchäfts⸗ 
liquidierungen fol das Miniſterium obligate 
riſche Bestimmungen ausarbeiten, die den 
derten Behörden als RNichtſchnur dienen 
Werden. 8 


AN. Bem Peznauskiſchen Heſpital. Die 
Adminiſtration des jädiſchen Hoſpitals der 
Eheleute Israel und Leona Pozuanski hat dem 
Lodzer ſtädtiſchen Konſeil für öffentliche Für⸗ 
ſorge das Budget der Ausgaben und Einnah⸗ 
men für das r 1914 zur Beſtätigung un- 
terbreitet. Dasselbe beläuft ſich auf 75,138 
Nubel. Der Unterhalt des mediziniſchen Pe 
ſenals ſowie der Adminiſtratien beläuft ſich 
auf 15,558 Röl. Das Hoſpital Hat 106.8 
ten. Beim Hospital befindet ſich ein Ambula⸗ 
torium unb eine Npotdeke. 


2. Meberfal_ im Gifenbafnnge. 418 
erſten Weihnachtsfeiertag, um 8 Uhr früh, als 


der Zug von Lowiez nach Alexandrow fu 
und vor der Station Pniewe anlangte, wur ö 
auf eine Dame, bie in einem Kupee zweiter 
Klaſſe ſaß, eine Außerft breiſter Neberfall a 
geführt. In dem Kupee ſaßen außer der Dam 
drei ihr vollſtändig unbekannte Männer. Plötz⸗ 
lich ſtand einer anf, riß der Dame die = 
lantbrsſche vom Halſe, zog ihr eine Brillanten 
nadel aus dem Haar, nahm bie Taſche in der 
fi) einige Hundert Rubel befanden, an ſich 
und verſchwand. Die Dame verlor im erſten 
Moment das Bewußtſein, erſt als fie fig 
orientiert hakte, zog fie die Notleine. Im Zuge 
entſtand unter den Paſſagieren eine ungeheure 
Panik, ds man glaubte, es habe ſich ein Un⸗ 
glück ereignet, Als die Banditen ſahen daß 
der Zug die Fahrgeſchwindigkeit vermindert, 
ſprangen ſie ab und ergriffen die Flucht. Die 
aſſagiere beruhigten ſich, als ihnen der Grund 
des Anhaltens des Zuges bekaunt geworden 
wär. Wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, ſtahlen die 
Banpiten der Dame außer der Bijouterie 600 
Abl. in bar. Die Polizei iſt bemüht, den 
Tätern auf die Spur zu kommen. Der Verkehr 
auf der Linie Lewie; —Skierniewice war die fed 
rfalls wegen eine Stunde unterbrochen. 

Im Buna-Thenter kommt für heute morgen 
und übermorgen wiederum ein Programm zus 
Darſtellung, das dis letzten Darbietungen dei 
weite m übertrifft. Diesmal gaſtiert im Luna⸗ 
Theater der berühmte W. Harriſon und zwar 
in dem Aaltigen Norbiskdrama „Geſcheiterte 
Exiſtenzen. Dieſer Kopenhagener Kunſtſilm iſt 
von den bekannten Schauspielern des Kö nig! 
Theaters in Kopenhagen unter Mitwirkung der 
talentvollen Schauſpielerinnen Klara Wieth und 


Elſe Fröhlich dargestellt. Für den Inhalt und 


die techniſche Aus führung des Films garant iert 
der Name „Nordisk. Ueber den Hauptd ar⸗ 
ſteller W. Harriſon ſei folgendes erwähnt : Zu 
einer jeden Kunſt muß man geboren ſeitz; das 
aus ber Natur Erlernte iſt handwerk. Und auch er 
2 der andere nicht. 
Die echte Kunſt, aber iſt initiativ, iſt das Gee 
ſchenk eines gnädigen Geſchickes. Sie reift auß 
wenn fie ſich übt, und fie muß ſich üben, wenn 
fie echte Kunſt iſt. „Genie und Fleig“ hal 
der berühmte Menzel gejagt und hat ſo un- 
recht damit, weil er wußte, daß er jagen wollte: 
Der Fleiß iſt durch das Genie uno nicht das 
Genie durch den Fleiß. Und dieſen „Fleiß des 
Genies“ befitzt Harriſon in hervorragendem 
Maße. Das Wejen dieſes feltenen und hoch⸗ 

bedentenden Menſchen verſchwimmt einem un 
willkürlich mit jenem, den er gerade settörpere | 
Man glaubt ihm, was er ſpielt, hält füc Wirk⸗ 
lichkeit und tatſächliche Vergänge, was die weiß e. 
Wand wiederſpiegelt. Dieſes Mitreißende beige 
nur ein Künstler von erſtenm Rang, und keines 
der Kinomuſe beſitzt es in gleichem Maße 
wieder. Harriſoen spielen zu ſehen, iſt immer 
wieder ein Genuß, den man ſich nicht entgehen 
laſſen ſollte. Die Iluſtcierte Wochenrundſchau 
mit den letzten Eieigniſſen aus aller Welt, 
bietet einige hochintereſſaute Aufnahmen „Pock⸗ 
ſon als Weihnachtsmann“ iſt wrörellig und er 
wird fig mit dieſem Film weitere Freunde zue 
ziehen. Morgen Ssantag, kom men wieder zwei 
Kinder⸗Vorſtellungen zur Darſtellunz une zwar 
um 1 Uhr und um 2 Ude nachmittags. Das 
Programm enthält unter vielen anderen Bil⸗ 
dern das bekannte Märchen „Dornröschen. 
L. Selbſtmerdverſu ze. Am erſten Weiß 
Kachts feiertage trank iam Pauſe Nr. 42 an des 
Brzezinskaſtraße die B0jägrige Marianna Bars 
i Muay 


sah! im feinfimbrberijger Möfldt ein 


tum Karbolſäure und zog ſich eine ſchwere Ver⸗ 
giftung zu. Die Lebensmüde wurde im Pete 


Ehejubiläum. Herr Traugott Hänger feiert 
beute mit ſeiner Gemahlin Wilhelmine geb. Beier 
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzejt. — Auch 
wir gratulieren! 
m. Diebſtähle. Auf der Lodzer Station der 
Jabrikbahn wurde einem gewiſſen Chil Schein⸗ 
finkel 100 Rbl. in bar ſowie verſchiedene Do⸗ 
kumente geſtohlen. Im Tramwaywagen Nr. 8 
wurde dem aus Sosnowice hier eingetroffenen 
Wlodzimierz Onacewiez eine goldene Uhr, eine 
ebenſolche Uhrkette und ein Medaillon im Ge⸗ 
ſamtwerte von 250 Rbl. und aus der Woy⸗ 
nung des M. Wedynski (Wagnerſtr 21) ver⸗ 
lchiedene Sachen im Werte von 250 Rubel 
sejichlen. 

x. Schlägereien. Am Miktwoch gegen 6 
Uhr abends wurde vor dem Hauſe Nr. 2 an 
der Wspölnaſtraße der 20jährige Arbeiter 
Zygmunt Patronswski während einer Schlä⸗ 
gerei durch einen Mefferſtich am Kopfe verletzt. 
— Vor dem Hauſe Nr. 10 am Baluter Ning 
wurde der 19jährige Zyzmunt Wartynski durch 
Meſſerſtiche im Geſicht und an der Stirn ver⸗ 
letzt. — An der Ede der Luiſenſtraße wurde 
der 21jährige Arbeiter Czeslam Sobolewski 
überfallen und durch Stockhiebe am Kopfe 
verletzt. — Vor dem Hauſe Nr. 23 an der 
Zakontnaſtraße wurde der 20jährige Bäcker 
Alexander Studniak durch einen Meſſerſtich am 
linken Arm verlegt, — Vor dem Hauſe Nr. 
79 an der Konſtantinerſtraße wurde der 37. 
jährige Michael Kröl mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand am Kopfe verletzt. — Vor dem Hauſe 
Nr. 22 an der Zawadzkaſtraße in Balutz 
wurde der 18 jährige Wl. Skowronski mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe verletzt. — 
Seiten um 12 Uhr nachts wurde vor dem 
Haufe Nr. 9 an der Kröikaſtraße der Stra⸗ 
ßenhändler Alexander Slimczynskt überfallen 
und durch Meſſerſtiche am Unterleib ſchwer 
verletzt. Er wurde im Aeitungswagen nach 
dem WPoznauskiſchen Hoſpital gebracht. 


J. Zgierz. Raubäberfall. Auf dem 
Wege von Zgierz nach dem Dorfe Uſtrenie 
wurden die Eheleute Guſtas und Auguſt 
Szwand von einem un bekannten Mann über 
fallen, der ihnen einen Korb mit Lebensmit⸗ 
teln raubte und hierauf die Flucht ergriff. Er 
entkamen unbehelligt. i 

— Y. Perſsnalnachricht. Der Chef 
der Lanopolizei Kapitän Kornilew iſt von ſei⸗ 
ner Urlaubsreiſe zurückzekehrt und hat feine 
Amts funktionen wieder übernommen. e 

Warſchan. AbgelehntesGeſuchdez 
Warſchauer Kreditvereins. Der Mir 
aijterret hat das Geſuch des Warſchauer Kre⸗ 
dit vereins, betreffend die Aenderung des Art. 
bezüglich die Wahl der Bevollmächtigten abge⸗ 
lehnt und bemerkt, daß eine ſolche Aenderung 
nur auf geſetzgeberiſchem Wege nach Einbrin- 
gung in die Reichsduma angenommen werden 
kann. 

(Die Lenderung des betreffenden Artikels 
bezweckte die Begrenzung der Zahl der Juden 
in der Verwallung des Warſchauer Kreditver⸗ 
eins. Der Antrag wegen der Aenderung er⸗ 
ſolgte ſeinerzeit als Antwort auf die Wahl 
Jagiellos. Die Red.) N 

— X. Nachklänge zum Brillan⸗ 
tendiebſtah l. Marie Vanderska, das Dienſt⸗ 


mädchen der Frau Alexandra Hoppe, bei der 


verſchiedene Pretioſen im Geſamtwerte von 
150,000 Rbl. geſtohlen wurden, trauk bekannt⸗ 
lich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein Quantum 
Sublimat und zog ſich eine ſchwere Vergiftung 
zu. Sie wurde nach einem Hoſpital an der 
Zlot aſtraße gebracht, wo ſie gestern ſtarb. Die 
Diebe: der Zahntechniker Ezaleniec und der 
Zuhälter Mailanka konnten bisher noch nicht 
mittelt werden. n 

x. Plock. Banditenüberfall.— Er 
mordung von 2 Perſonen. Im Dorfe 
Radzyn bei Plock klopfte jemand des adends 
an die Tür des Kolonialwarenladens von 
Szklerk. Als die Tochter des Sz. die Tür 


öffnete, fiel ein Schuß und das unglückliche 


Mädchen ſtürzte tot zu Boden. Auf die Schüſſe 
hin eilte ihr Vater herbei und wurde gleich⸗ 
falls getötet. Die Banditen drangen als dann 
in den Laden ein und raubten die dort vor⸗ 
handene Barſchaft. . 


1 


Thalia -Tbeater. 

„Die ideale Gaktin“, Operette von Inlins 
Brammer und Alfred Grünwald. Mußt van 
n Frauz Lehar. N 

Die Popularität, die der Komponiſt der 
„Luſtigen Witwe“ ſewohl bei den Theater- 


i 


. | 
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Furchtbares Grandunglück. 


Mehr als 80 Kinder in den Flammen umgekommen oder zu Tode gedrückt. 


New-Herk, 26. Dezember. Ein grauen. 
volles Unglück bat ſich gelegentlich einer Weih⸗ 
nachtsfeier in Calumet in den Vereinigten 
Staaten ereignet. Die Kataftrophe erinnert in 
ibren Einzelheiten an das Unglück, das ſich im 
Jahre 1904 an Bord des Dampfers „General 
Slocum“ ereignete, bei dem ungefähr 1200 
| Kinder umkamen, Auch kann das Unalück dem 
Brand des Iroquois⸗Theakers in Chica zo, bei 
dem 700 Frauen und Kinder den Tod in den 
Flammen fanden, an die Seite gestellt werden, 
dies um jo eher, als ſich der Brand des Iro; 
quois⸗Theaters vor nunmehr gen au zehn Jahren 
zutrug. 
Die Arbeiter der bekannten Kupferbergwerke 
von Calumet im Staate Michigan befinden ſich 
ſeit wochen in Streik, und es war, um den 
Kindern der Streikenden wenigſtens eine Weih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten, von den Gewerkſchaf⸗ 
ten eine Weihnachtsfeier veranſtaltet worden, 
die in einem großen aus Holz erbauten Saale 
abgehalten wurde. In der einen Ecke dieſes, 
einem ungeheuren Schuppen nicht unägnlichen 
Saales ſtand ein ıiefijer Tannenbaum, der 


durch irgend eine Unvorſichtigkeit in Flammen 
geriet. Im Nu verbreiteten ſich die Flammen 
über den ganzen Raum und es entſtand eine 
ſurchtbare Panik. Laut ſchreiend drängten ſich 
die Kinder und ihre Angehörigen nach der 
ſchmalen Eingangstür, die infolge des finnlofen 
Hinaus drängens im Augenblick verſtopft war. 
Ehe noch von draußen Hilfe zur Befreiung der 
Eingeſchloſſenen gebracht werden konnte, bildete 
der ganze Saal ein furchtbares Flammenmeer. 
Mehr als 80 der Kleinen wurden von den 
Füßen der Erwachſenen zertrampelt oder kamen 
in den Flammen um. 


in Waynſinn, als fie auf die Kunde von dem 
Unglück vor das brennende Gebäude eilten, um 
dort nach ihren Kindern zu ſorſchen, und dort 
erfahren mußten, daß ihre Lieblinge unter den 
ſurchtbarſten Martern ihren Tod gefunden 
hatten. : 


und das Vertrauen, das man feinem künſtleri⸗ 
ſchen Schaffen entgegenbringt, haben ſeinem 
füngften Werke zu einem durchſchlagenden Er⸗ 
folg verholfen. In erſter Linie waren es die 


Wiener Korreſpondenten der meitenropätichen - 


Blätter, die den neuen Triumph das Operetten⸗ 
königs Lehar laut verkündigten. Man war daher zu 
der Annahme berechtigt, daß uns am erſten 
Weihnachtsfeiertage etwas Hervorragendes, 
Exquiſites geboten werden wird. HR 

Das ausverkaufte Haus erlebte jedoch eine 
kleine Enttäuſchung. Die Operette iſt nämlich 
muſikaliſch nur zur Hälfte neu. Aus ſeinem 
früheren Werke, dem „Göttergatten“ hat Lehar 

die wirkungsvollen und ſchönſten Nummern 
herübergenommen, darunter das ſtimmungs volle 
Duett: „Was ich nicht erträumte. Früher 
hatte er zwar die Abücht, bei feinen Leiblibret⸗ 
tiſten einen neuen Text für den viel zu wenig 
gewürdigten „Göttergatten“ zu beftellen. Später 
entſchloß es ſich dazu, die alte Partitur durch 
neue Kompoſttionen zu ergänzen, ein Berjud, 
der nicht immer gelingt. N 

Auch dem talentierteften unter unferen 
Operettenkomponiſten it es nicht geglückt, das 
Neue dem Alten anzupaſſen. Die Partitur 
weiſt allerdings einen friſchen Tanzwalzer, 
melodiſchen Sprung und ſtarkes Temperament 
auf, enthält jedoch wenig Demerkens wertes. 
Reizend iſt das Walzerlied, die Mondſchein⸗ 
ſerenade und das Hampelmännchenlied, doch der 
Clou der Operette, der Tango, geht eindrucks⸗ 
los vorüber. Max hatte etwas Beſonderes er⸗ 
wartet und muß nun vor allem die pikante 
Rythmik vermiffen. Stimmung, voll iſt ent⸗ 
ſchieden der drute Akt, der ein prächtiges 
dekoratives Bild bietet. N 

Ueber das Libretto kann nur das Beſte ge⸗ 
ſagt werden. Grünbaum und Brammer haben, 
trotz der Anlehnung an Fuldas „Zwillings- 
ſchweſtern, ein vom Komponiſten kemeswegs 
inſpiriertes Tezibuch geschaffen, das als ein 
gutes Luſtſpiel bezeichnet werden muß Es iſt 
frei von allen poſſenhaſten Szenen, würdig. 
von einem Legär vertont zu werden. 

Der Inhalt iſt kurz folgender: Viseonde 
Pabls liebt ſeine blonde Frau Elvira, wird 
jedoch von dieſer nicht gefeſſelt, ſodaß er nach 
beſſeren Leckerbiſſen verlangt. Auf einem Spur 
ziergang reitet er der ſchönen und tempera⸗ 
mentvollen Carmen, Tochter des reichen Mexi⸗ 
kaners Columbus de Serrautis, das Leden, in ⸗ 


dem er ihrem durchgehenden Gaul in die Zügel 


ſällt. Er ſtellt ſich ihr als Don Bil, der ſein 
Freund iſt, vor und raubt ihr einen Kuß. Der 


Betrug kommt jedoch beraus und Carmen ere, 


teilt der troſtloſen jungen Frau den Rat, ſich 
ihrem Gatten in anderer, ſeinem Geſchmack ara 
gepaßten Geſtalt zu nähern. Sie erſcheint als 
ihre Schwester Carola, begleitet von einer in 
Paris engagierten Schwiegermama und von 
einem, demſelven Tyeater entiegnien We rehrer 
(Sergius Sartrewski). Pablo geht in die Falle 
und es gelingt Elvira, ihren Gatten wieder in 
lich verliebt zu machen. Der ſtille Bewunderer 
ser blonden Frau, 
des berüchtigten ſpanuiſchen Don Juaus, ver⸗ 
lobt ſich mit Carmen, weil es ihr Papa jo 
wünscht, und alles endet in ſchönſter Harmonie. 

Die Aufführung der Operette an unſerem 
Deutſchen Tgeater erweckte warmen Beifall, 
Herr Kapellmeiſter Milan Roder war wiederum 
ein äußerſt feinſinniges Orcheſter⸗ und Cgorleiter 
und auch Karl Teumann erwies ſich als geſchickter 
und geſchmackvoller Regiſſeur, der namentlich im 
dritten Akt eine ſtimmungsvolle Szenerie Auf, 

In der Titelrolle entfaltete Ida Hoims ihr 


. vielſeitiges ſchauſpieleriſches Talent, ließ jedoch 


in geſaaglicher Hirſicht manches zu wünſchen 
übrig. Otta Waldner, ein weuengagierier Teuer, 
der bereits vor einigen Tagen als Maurico im 


„Troubadour“ mit Grfalg auftrat, konnte in der 
Partie des Visconde Podlo durchaus befriedigen. 


Seine äußere Erſcheinung tritt zwar im Rigmen 
der Bühne wenig hervor, dafũ macht Tg aber 
ein Organ nujsmıbe az. Sein rische 


ein degenierter Nachfolger 


Tenor iſt von ſchöner Klangfarbe und umfaung⸗ 
reicher Skala. Als Pablo hatte er leider wenig Ge⸗ 
legenheit, ſein geſangliches Können zur vollen 
Geltung kommen zu laffen. Karl Ten mann 
verſtand es, den Don Gil mit den erforderlichen 
Eigenſchaften aus zuſtatten und heimſte dafür 
re ichen Beifall ein. Im Berein mit Oskar 
D:dnner, der den mexikaniſchen Nabeb in vor- 
trefflicher Sharakteriſierung gab, brachte er viel 
Humor in die Handlung hinein. Allerliebſt war 
auch Annie Tgarau, die eine temperamentvolle 
Carmen kreirte. Direktor Adolf Klein erzielte 
in der Rolle des polniſchen Cellovirtnoſen Sar⸗ 
treweki einen ſelten ſchönen Erfolg. Auch die 
kleineren Rollen waren reli gut beſetzt, fodaß 
das ausverkaufte Hꝛus der Nodifät eine recht bei⸗ 
fällige Aufnahme bereiten konnte. 

N HI. K—8e. 


Thalia⸗Theater. Heute findet die Wieder⸗ 
holung der großen Schlager ⸗Operette „Die 
ideale Gattin“ von Julius Brammer 
und Alfred Grünwald, Mail von Frau: Legar, 
ſtatt. Die Operette hat dei der Premie e vor 
vor vollem Haufe bisher den größten Erfolg 
in dieſer Satſon gehabt Amt Sonn tag, 3 Uyr 
nachmittags, findet die 4·te Wiederholung des 
großen Weihnachtsmärchens mit Tau zevoluti o⸗ 
nen und Ballett⸗Divertiſſements „Die Gold⸗ 
Marie uns Beh- Marie" von C. A. 
Görner, Mufik von MN. Meißner, abends um 
8 /. Uhr die Premiere der dreiaktigen Operette 
„Kunſtlerblut“, von Leo Stern und Karl 
Lindau, Musik von Somund Eisler, ſtatt. 
Montag erfolgt die zweite Wiederholung des 
mit großer Heilerkeit aufgenommenen Schwau⸗ 
kes „Telephonugeheimniffe“ von Her 
mann Hauslener und Max Reimann, ſtatt. 


Telegramme. 


Politik 


Finanzminiſter Zaleski F. 


Wien, 26. Dezember. Der öſterreichiſche Fi⸗ 
nanzminiſter Graf Zaleski iſt geſtern nachmit⸗ 
tag in Meran ſeinem Nierenleiden erlegen. 
Graf Wenzel Zaleski iſt der Sohn des ehema- 
ligen Statthalters und fpäteren polniſchen 
Landsmannminiſters Philipp Ritter v. Zaleski. 
Er war erſt im Verwaltungs dienſt in Galizien 
tätig, wurde ſpäter in das Ackerbauminiſtertum 
berufen und war dann Chef des Präſidialbu ⸗ 
reaus der galiziſchen Stattgalterei, wo er der 
wichtigſte Nat geber des damaligen Statthalters 
Grafen Potockt war. Unter Bienerth kam er 
als Sektionschef in das Miniſterium für Gali⸗ 
zien, und hat dort vor allem die galiziſchen 
Kanalpläne ausgearbeitet. Ia Kabinett Bie⸗ 
nerih verkrat er auch einige Zeit den Eifen⸗ 
bahnminiſter, wurde Leiter des Acker baumni⸗ 
ſteriums, und im November 1911 üderga m er 
das Fmnanzminiſterium. Ob. bogl er von diesem 
Reſſort zunächſt nicht viel verſtand, arbeitete 
ſich Herr v. Zaleski als Fimanzminiſter dog 


ſchnell ein und hatte ber den ſchwierigen finan⸗ 


ziellen Operationen der letzten beiden Jahre 
ltets Erſsolg. Der Kaiſer har ihn in der letzten 
Zeit feiner Rıanigeit in den Wrafenjtand exe 
geben. 


Die deutſche Militärmiſſian. 


Paris, 26. Dezember. (Eigenmeldung). 
Die natioualiſtiſche Preſſe beſchäftigt ſich noch 
immer lebhaft mu der deutſchen Militärmiſ⸗ 
ſion. Nach einer Meldung des „Exzelſtor“ 
ſoll ein xuſſtſch⸗türkiſches Uebereinkomaen er⸗ 
zielt worden ſein auf der Gaſis, das General 
Liman von Sanders zwar Raumandeur des 
erſten Armeekorps in Ronftantinapel bleꝛde, 
jedech unter der ausdrücktchen Borausſetzaug, 


das r u Asmmande fsiact Risderisgen Muffe, 


Wahre Schreckensſzenen ſpielten ſich vor der 
Eingangstür zu dem Saale ab. Viele Mütter, 
die bereits unter den Entbehrungen der letzten 
Streikwochen unfäglich gelitten Hatten, verfielen 


falls es zwiſchen der Türkei und einer anderen 
enropäiſchen Macht zum Kriege kommen ſollte. 
Das „Ehe de Para". erwähnt gleichfalls 
zwiſchen Rußland und ber Türkel, füzt jedech 
binzu, daß Naßland noch zwe Bedingungen 
ſtelle, nach deren Erfüllung es feinen Wider 
ſpruch gegen die deutſche Militärmiſſien auf 
geben würde. Darnach verlangt Rußland, daß 
die Türkei die vollkommene Handeisfreiheit ber 
Dardanellen garautieren müſſe und ſich ferner 
verpflichte im Kriegs falle in den Darganeller 
keine Minen zu legen. — 
Erkraukunz des Sultans. 
P. Konſtantinopel, 26. Dezember. Sauk 
einer offiziellen Meldung iſt der Sultan an 
einer leichten Erkältung erkrankt und wird dem 
Selamlik nicht beiwegnen. e 
Rückkehr Dſchamid - Behzs. 


B. Konſtantinvpel, 27. Dezember. Der 
frühere Finanzminiſter Dſchawid⸗ Bey iſt zuruck. 
gekehrt. 2 

Minifterpräfident Eirap F. 5 

P. Kopenhagen, 26 Dezember. Der ebe ⸗ 
malige Miniſterpräſtsent Eſtrup iſt im Alter 
von 88 Jahren geſtorben. „ 
Sieg der Rebellen. 


P. Waſhington, 27. Dezember. Wie aus 
Juarez gemeldet wird, iſt Torreon nach einem 
deftigen Kampfe, an dem 12.000 Mann teilge⸗ 
nommen haben, von deu meglkaniſchen Rebellen 
wieder genemmen worden. ü 


Ans Japan. 


P. Tokis, 26. Dezember. Die aus Mexiks 
eingetroffenen Japauer melden, daß ſich in⸗ 
mitten der Inſurgententruppen 150 Japaner 
befinden. 

Die Kokumin bereiten eine Interpellation 
an die Regierung vor über das Wohn⸗, das 
Eigentums- und das Gewerbrecht der Japaner 
in der Mandſchurei. N: 

Für zehn Millionen find Furserminierte- 
Obligationen mit dent Termin — 24 Februar 
emittiert worden. . 

P. Tokis, 26 Dezember. Die braſilianiſche 
Regierung hat Japan den VPorſchlag gemacht 
ein Uedbereinkommen, betreffend die gegenieitige . 
Anerkennung des echtes der Naturaliſatien 
zu treffen. s 2 

Die Eröffnung des japınijhen Parlaments 
erfolgt aum 26. Tezember. le 

B. Waſhingten, 26. Dez. Aus Merle 
wird gemeldet, daß japanische Matrojen in 
Manzanllo landen. Ei lolches Vorgehen 
Japans läuft der Politik der Veremigten Staaten 
zuwider und pat eine ſtarke Gereizthen der 
amerikaniſchen Negierung hervorgerufen. Ge⸗ 
rückten zufolge iſt der amertkaniſche Botſchaſte 
in Tokzo veauſtiagt worden, der Regierunz des 
Mikabe einen energiſchen Proteſt einzure zen. 


Unpolitiſches. 


Nene Getreideſpeicher. 


„ B. Petersburg. 27. Dezember. Der Kon 
ſeil für Dampffchiffahrt bezutachtete das Pros 
jekt der Errichtung von Getreide ſpeichern in 2 
verschiedenen Hafen. ö „ 

| Weltrekord. 8 

„F. Petersburg, 26. Dez. Der Aoiatlker 
Sikorski führte mit ſeinent Rieſenätoplanu „ja 
Muromek“ 10 Aufftiege mit Paſſazteren aus. 
Bei zwei Auf ſt.egen nahm Sikotskt 10 Paffa⸗ 
siere auf, jerner einen Ballaſt von 24 Bud, 
Das Flugzeug trug in einer Döye von 100 
Metern 1100 Kuozramm. Sikorski hat 
damit einen Weltrekerd aufge⸗ 
ſte llt. RE . ee 
. Der ruſſiſche Aexoklub ajliznierte 6000 Rbl, 
für ruſſiſde Flieger fur die Aufſtelanz neuer 
Verufluzrekoroe aue Landung. Der erte Re⸗ 
tord in für einen Feraflag von miadeſten 20 0 
Werſt feſtgeietzt. 3 

245.008 Rubel geraubt. 

P. Odea, 27. Dezember. In der 
Balkowskajatraſſe wurde von under 
kannten Dieben die Kaſſe des Bethauſes 
der ültgläubigen erbrochen und 245.900 
Nbl. geraubt. i N 

Für das Juſchtſchinski⸗Denkmal. 5 

P. Rursk, 26. Dezember. Hier fand ein 
Vorleſunz des Dumaasbgtoronelen Sample 
Sti über die Ermordang Juſchijchinskis ſtatt. 
Die Emnagme wurde für das Denkmal jür 
Juſſcnnchinsti, das 
dell, belummt. 


am Talorte errichtet werden 


Segerſtreit. „ 
P. Batum, 27. Dezember. Die Setzer 
ſtreiten. Die Zeitungen fd nicht erschienen. 


Urteil gegen die Steppenttufel. 
P. Je.atertuodar, 27. Dezember. Im 
Steppenleuleiplozes fällte das Artegsgericht 
folgendes ürteil: Trofien uns Anaſtaſif Cgalt⸗ 
menfo, Fedor Fe.otbeija und die Scabtr 
Tichubatr.e lebeasladglt he 4 Baßgsarbett, 18 
Aagertagte, darxugter Fuip Allahs — zu 


Basen Bangs arbeit. 5 Ungalingit zu 15 Jahrg 


A 587 | 
Zwanggarbelt. ein Angeklagter zu 6 Jahren 


Zwangsarbeit, vier Angeklagte zu je 6 Jahren New- Bork, 26 Dez ember. (Eigen · . 
meldung). Durch eine Exploſion iſt in 
Georgetown ein Nieſenbrand ausgebro⸗ 


Arreſtantenrotten, wei Angeklagte zu 5 Jahren 
Arreſtantenrotten, drei Angeklagte zu 5 Jahren 
Gefängnis baft, ein Angeklagter zu 3 Monaten 
Arreſt, 24 Angeklagte wurden freigeſprochen. 
Für die zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver⸗ 
ur teilten ſoll Milderung der Strafe beantragt 


werden. a 
Berhafteter Werber. 

M. Straßburg, 26. Dezember. Der in 
München verhaftete franzöſiſche Werber Bür⸗ 
teire hat im letzten Jahre in Elſaß⸗Lothringen 
über 36 Militärpflichtige zum Eintritt in die 
Fremdenlegion angeworben. Er iſt als Leiter 
der ſranzöſiſchen Werbeorganiſation für das 


Reichsland polizeilich bekannt und ſteht in 


Dienſten der franzöſiſchen Spionagesgentur in 
Nancg. f 


Die Nationalflugſpende. 


Haris, 27 Dezember. (Eige nmeldung). Der 
„Matin“ wirft die Frage auf, in welche Weiſe 
die Beträge der Nationalflugſpende zum Ankauf 
von Aeroplanen verwendet worden find und meint: 
Aus den Erklärungen des Senators Reymond 
ſcheint hervorzugehen, daß der Staat ſich Uns 
regelmäßigkeiten hal zu Schulden kommen 
laſſen, denn mit dem Gelde der Flugſpende ſeien 
Flugzeuge angekauft worden, die aus dem 
Budget des Kriegsminiſteriums hätten bezahlt 
werden müſſen. Schließlich ſordert das Blatt 
in dieſer Angelegenheit Aufklärung vom Kriegs 
miniſter. 8 
Streik der Schlachthausarbeit er. 

Paris, 26 Dezember. (Eigenmel dung) 
Der Streik der Schlachthaus arbeiter dauert fort, 
nachdem die Verhandlungen zwichen ihnen und 
den Arbeitgebern ſich geſtern zerschlagen haben 
Der Pariſer Magiſtrat hat jedoch die umfaſ⸗ 
ſendſten Maßnahmen getroffen, um die Haupt⸗ 
ſtadt während der Weihnachtszeit mit dem nöli⸗ 
gen Fleiſch zu verjorgen. 1 


Exploſion mit Menſchenopfern. 

P. Torre Annunziata, 27. De⸗ 
zember. In einer pyrotechniſchen Werks 
ſtätte, in der Feuerwerkskörper ange⸗ 
fertigt werden, erfolgte eine Exploſion · 
Unter den Trümmern wurden bisher 
14 Tote und 5 Verwundete hervorge⸗ 
holt. N ö 


Vormerkbücher 


ummmmmmmimmmm 


(wie Abbildung). 


Englische Papeterien 
hBriefpapiere und Kartenbriefe, ö N 
Korrespo ndenz- u. Post-Karten. 


Exploſion und Rieſenbrand. 


chen, der fich mit großer Schnelligkeit 


ausbreitete und in kurzer Zeit ſechs 
Häuſerblocks vollkommen zerſtörte. 23 


Perſonen ſind in den Flammen umge⸗ 


| kommen, eine ganze Anzahl werden noch 
vermißt. Der Schaden beläuft ſich auf 
mehrere Millionen Dollars. Eine Weibe 


von Familien ſind obdachlos geworden, 
armee Zelte hat errichten laſſen. Unter 


Opfer gefallen find, befinden ſich auch 
die Lagerſchuppen der Demer ara Com: 
pan, in denen über 3,200 Tonnen Noh⸗ 
zucker aufgeſtapelt waren. 
Zum Kaplan⸗Schmidtprozeß. 
New-⸗Nerk, 27 Dezember. (Ei ſenmeldung ) 
Für megrere Frauen und Mädchen, die aus 
Senſationsgier den Prozeßver handlungen gegen 
den des Mordes angeklagten Kaplan Schmidt 
beiwohnten, hat die Teilnahme an den Sitzun⸗ 
gen unangenehme Folgen gehabt So wurde 
während der Verhandlungen ein junges Mädchen 
herausgerufen und von ihrem Bräutigam er⸗ 
wartet, der ihr eine Szene machte. Schließlich 
hob er die Verl obung auf, mit der Begründung, 
daß er für ein junges Mädchen, das einen der⸗ 
artigen Prezeß mit Spannung verfolge, zu 
ſchade ſei Tiotz des Weinens und der Bitten 
jeiner Braut war der junge Mann nicht zu 
bewegen, feinen Entſchluß rückgängig zu 


wäh.end der Sitzung von Schreifrämpfen befallen 
und wimmerte immer wiever vor ſich hin, ſie 
wolle hinaus. Ste wäre nie auf den Gedan⸗ 
nen, wenn ſie vorher gewußt hälte, wel che ent⸗ 
ſetzlichen Dinge zur Spiache kämen. 


Nachrichten. 


Predigtgoltes⸗ 


Abreiss-Kalender . 


für Kontor- und Privat-Ge brauen. 


für die die Regierung und die Seils⸗ 


den Gebäuden, die der Feuerbrunſt zum 


ten gekommen, den Verhandlungen beizuwoh ⸗ 


Lodger Zeitung = Sonnab end, ben 14 (27) Dezember 1913. 


machen. Ein anderes junges Mädchen wurde 


Schreibgarnituren 
Ft is a ne u Tintenfässer — Loescher — Narkenkäsichen. 

Neul Postkarten - Album’s 

5 a, in 1 3 es 

Neu! Siezel-Küchen 


Siegel - Garnituren, Fetschafte. 


Im Anſchluß Fünglings⸗ und Jung⸗ I 


Kimf 


gottes dienſt, Prediger Kupſch. 


Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt und Taufe = 2 
Prediger Kupſch und Mohr. . . H andels⸗ 
15 frauen verein. N 
Im FJünglingsvereln iſt Weihnachtsfeier. 


nn 27. Dezember. 
Sy lveſter abends von S- 12 Uhr Sulveſterſeier. 


riet. 


Neujahr vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt. Checks Bertin 46.45 
Predi er Mohr. 4% Stnatärente 1894 93.40 
SR, 3 5%, Prämienanleihe 1. Em. 334 
Betſaal der Baptiiten, Baluty, Reiterſtraße Nr. 7 Prämtenanleihe 2 Emiſnon 403 

Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ Adelslofr D 1342 


4/% Bodenkreditpfandbr. 85.65 
50% Warſch. Pfandoer . 0 
4½ 2 Warſch. Pfandbriefe 183.65 
Warſch. Handelsb. 4 
vutilow. 
Rud zi 
Zyrardou 


dienſt, 4 rediger Kupſch. j 
j ed 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Helfer 
mfe ö 5 


Im Anſchluß Jünglings⸗ uud Junge 
frauen verein. 


S yIvefter abends pon 8-12 Uhr Sylvester ⸗ 


s 
o 


Neujahr vormittags 0 Uhr Predigtgottesdienſt. 
Prediger Jordan. ; 5 N 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgows kaſtraße. a 
Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Prediger Brandt. 


Nachmittags 4 Uhr: Predig tgottesdienſt. Prediger 


Petrikauer⸗Straße Nr. 
Lodz, den 27. Dezember 


Sylveſter akends von 8—12 Uhr: Sylveſter⸗ 
gottesdienſt. Prediger Brandt. 
Neujahr vormittags 10 Uhr: Predigtsgoltes⸗ 
dienſt, Prediger Brandt. 8 f 


2 
2 


Kälte 


Maximum: 
Minimum ; 


Bee 


Frenmdenliſte der „Lodzer Zeitung“, 


Grand Hotel. O Schulz — Moskau, A. Cha⸗ ee e eee 


zizow — Nachitſchewan a. D., J. Welburska und M. 
Spiros — Warſchau, J. Livmann — Wind, N Silber⸗ 
mann Charkow, , Temerſon — Radom, S. Otto 
und B Kryſtal — Warſchau. S. Roſchkowski und N. 
Popow — Petersburg. i 


Hotel Viktoria. H. Iſr ilowiez — Tomaſchow. O. 
greiſch — Lodz, J. Hepner K Bewen e. A. Wakulsli 
und V. Majchrzucka — Warſchau, A. Lajſan und L. 
Hinzb ra. Moskau. W. Langiewiez — Wloclawek, 
S. Drobner — Krarau. S. Kollek — Konin, M Sie⸗ 
mionow — Peter burg, M. Lutz — Riga. S. Tul⸗ 
ezunski — Uman, Ch. Halperin — Kiſchin⸗ w. Dur 
dawski — Bialytok, O Szapiro — Bördiezew, A 
Janos — Opoczno N. Maniewiez und T. S ulman 
— Ekaterinoslaw. A. Putze — Petri au, A. Rzemickt 
— Brzeziny. L. Stankiewicz — Sumelfi 


Hotel Imperial. Groß und Chmielewski — Mars 
ſchau, Zilbermann — Podolsk, Fiszelewiez — War⸗ 
ſchau, Auſt — Berlin, Przegalinski — Warſchau. Premke 
— Kaliſch, Danielewiez — Sieradz. u 


Bei Kinderpreiſen. 


Cild Malle und! 


5 0 dz, Petzikauerstrasse 123. 


Sicherheits System in jeder Lage 
zu tragen. — Unübertreälich. 


E Abends 8¼ Uhr. 
„Känuſtlerb ut“. 


Opereite in 3 Akten von Leo Stein und Carl Lindau. 
uff von Edmund Eisler. 


Geld 


— 


f 92. 


Witterungs⸗Zericht 


nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſtleb. 


71. 
1913. 


2 
2 


Barometer: 740 mim feſt. 


1913. 


Gold „Füllfederhalter 


Photograohie-Album's Neu! 


für Amateure. 


Weisse ‚reppstoff- 


und Bunte Seidenkrepp-Servietten. 


Neu! 


Kontor- Möbel 


la. ausländisches Fabrikat, 


Schreibtische 


Schreibunterlagen. 
Dokumenten- Taschen 


Papier- und Wochsel-Porteleui.le, 


und Umlege-Notiz-Kalender 


Aktenschränke 
Regisier-Sehatullen. 


0° 


epefchen 
(Telegraphiſcher Einenderih. 
Warschauer Bürſe. 


Codzer Chalia-Chalaer. 


Telephon 34:23. 


Brand.. u u Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2 Kälte. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jung⸗ Mittags 2 „ 
= frauen verein. Geſtern abends 6 


Nachmittags 3 Uhr. 


06568 


Montag, den 29, Dezember 1913, abends 8%, Uhr. 


„Telephongeheimniſſe“. 


Schwank in 3 Akten v. Hermann Hausleiter u Mir Reimann. 


Lodzer Zeitung — Sonnabend, den te 121.3 Lejemder 1918. 


Am geſtrigen zweiten Veſhnachtsfeiertage verſchied m ernte anten di efie bea. und Liebhaberin des Loder de utſchen E 


„Thalia⸗Theaters“, Fräulein 


im Alter von 23 Jahren. 
Dir verlieren in der zu früh Dahingeſchiebenen eine treue und liebenswürdige Kollegin, deren Andenken wir feels in Ehren halten werden. 


Das Bühnenperſonal des „Thalia⸗Theaters“. 


Lodz, den 27. Dezember 1913. 


ann. 
Danklſagung. 
Für die überaus zahlreichen Beweiſe von herzlicher Teilnahme, die uns anläßlich des Hinſcheidens unſerer innigſtgeliebten 


4 


entgegengebracht wurden, ſtakten wir allen lieben REN und Bekannten herzlichen Dank ab. Ganz beſonders aber danken wir m die Ae 
lieben Dahingeſchiedenen das letzte Geleit gaben, den Herren Paſtoren Diet: ich und Gundlach für die erhebenden Troſtesworte im Trauerhauſe und am 
Grabe, der löblichen Lodzer Webermeiſter⸗Innung, den Herren Ehrenträgern, dem Kirch en⸗Geſang⸗Verein der Johannis⸗Gemeinde und für die überaus 


zahlreichen Kranzſpenden. 


66651 


(Ecke Gluwna⸗ und Petrikauerſtraße). 
Von heute bis Montag: 


U. a.: 


Restaurant Pafendar 


(A. Braune), 


Konkurrenzloſes en 


BRUDER 
— 


dr 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Modernes Senſationsdrama in 4 großen Teilen in WA 
in Kopenhagen. 
Er war überflüſſig. 


1) Die vergeſſenen Traditionen. 


ginal 


5 
ei b 


2) Rache und Tod. 
Das Bild enthält eine Reihe erſchütternder Momente, 
San ee 


Sea een 


usführung der Schauſpieler der königlichen Bühne 
3) Flucht aus dem Gef fängu is. 


die 


. großes 3993 


ea inner 


in der Nähe des Wong Ronei 


Melt 


andenz ee 
nn e Werben grünb 


9 
den Zuschauer in fteter 5 
68881 


ee 
Zimmer 


im eren Stock, mit Ballon, i:: 
zu vermieten mit Bedienung für 


Ben Sir 5 1 nem Abl. 20 11 Widzeps kz. = And elnzelx. 
Przendzalniana- Straße N. 64. 8 ; 2 ker 8 ern en 5 Een itraße Nr. III. . 6. . us; aut 
ai Nr 3 2 — nenn nennen 9 47 

Sonnabend, den 27. Dezember 1918: on di EEE rg 2 Fa m 22855 

e ) 885 Möblierte Zimmer BE 
anz⸗ Kränz chen z nen möbl. Zimmer dadran 5 . f 

3 22 2 Kochherd und allen cguemlickkei⸗ 
I Rübenschneider, 


ten, bereits ven 18 Abl. Monatlich, 


Verfahren 


8 Fort zu vermietrz. Br 
bar in ber dcn weten Blatter 


Bez e ee 06658 x . extern 2 „find Zielonaſtr. 12 und elona« 

5 8 Oelkuchenbrecher ET) hie Se FE = Sn r. Nr 34 zu vermieten. 302178 zegen Fruchligkeit u. zur Trocken⸗ 

2 5 EHE die Erz. d. Blattes. 1432 a lezung Fa ne 5 und Druck 

366 25 87 N raff er nder Räume genen 

0 5 a Schr otmühlen, er R Für Jabritanten! Eine Dampf⸗ 1 it Abfindung stumme 

5 77 = Se der Slant Salid, an der — Fr zer Ruffiſch Boten, ad gan 

IN 1 NE Quetschmühlen, 5 Daraganſzx.Anmeitſdes Bahnhofs, find Ceutrifugalpum pe Agiest f. vergeben. Tuch leit 

1 9 22 2 ? PR au verkaufen: drei mafſiv gemauerte Dergeder Nitteildaber. E gi 
Kombinin, Schr ot- aufer mit Stadungen, Werk⸗ > e 5 Lager don Auftrag fang üb ernemmen 
räumen x. Keller neojt Odſtgarten u Durchmenern kind zu „ Baunnterne zweg 
die zürückgeblieben ſind, werden in der Wohnung und Quets chmüh- dies e Sage von erkaufen. id erfragen im ert Damen Ehe 

des Herrn M. Gutentag, Neuer Ring 5, verkauft. 14.000 Ellen. Preis à 3 Alb. Ege. dieſes Blattes. 038175 


Für Kinder, Mütter, Rer. 
ven leidende, Rekonvales⸗ 
zentet und alte Leute. — 
‚Phosmose" ift ein blut: 


Eee er 


si einer Rormalen 
sen- und WMskel. 
1 twicklung bei. - Bielt 
| ärztiihe und Fiiniſche Gul⸗ 
achten werden einer jeben 

Schachrel delgelegt.“ Zu ara 

— i 


1 


E 


len, Knochen- 
empfiehlt mühlen, 


ALFRED GRODZKI, 


Warschau, 33, Senatorska, 


Illustrierte Kataloge werden aut 
kostenirei zugesandt 998055 


Se 


Kedatien: Waldemar nn 


per Cue oder 42.000 Rol. im 
ganzen, Jedes Haus beſiß eine 
deſondere Yozsihet, Nähtze Aus- 
känfze dei Meislowiez. Babma⸗ 
tape Nr. IE, Kalt- ch. 98837 


Eine Person 


mittleren Altere, mit pralliſcher 


Wirtke Jaftskeunmis, ſucht Stellung 
als Stöge der Hausfrau mit Nähen. 
Ries Btilauerſtraze Nr. 5 
in vtr 1 


“ir = 


Eöhufägsenield, 


Day zwet falt Heueu, „Gum. 
mt -Umspiunmafchinen“ primae 
ZJabrifat, eben nach Wah! zum 
Verkauf: eint 


90 Kreuzſoindel⸗Maſchiue 


rep. 192 einfache Spindeln, 
tine 66 Arenzpmöel-Maſchtut 
reſp. 12 tinlache Spindeln, 
Well. Offerten zu kiczien usch El⸗ 
Mech, DUREEEREERABERHE, 


eobzer Rettung — Sonnabend, den 14. (27.) Dezember 1913, 


unſeren ſtillen, grauen Dä mmernöchten da ſchen, dieſem Baron Bonato. von dem niemand 
draußen auf dem Waſſer geweſen? Haben weiß, woher er kam, den du mir wider Willen 
wir nicht oft, wenn die Sonne ſank und ſtieg, in unverantwortlicher Weiſe ins Haus ge⸗ 


Inavelde. die das Tun der Schwe 
mit ſtarren Augen verfolgte, 1 ſich hoh i 
empor. \ 


| 
J 


u Want 0 il, 


Original- Roman 
von 
len Watte, 
. 5 (Nachdruck verbaten.) 
bereit 1910 or 19 Wothe, Leipsig. 


: . (80. Gortfebung). 
Wie die Rauſchgeborene ſelbſt dänkte ie 


en, dem ſchneeigen Hals und den fiebern ⸗ 
roten Lippen. 
ßes Begehren in der jungen, biegſamen Ge⸗ 
lt, ſoate fie dann iauchzend, indem ſie die 
ißen Arme hob: 

„Du kennſt nicht das Gläck, Ingvelde; ich 
er, ich kenne es, denn ich liebe!“ 

Mit hartem Druck umfaßte Ingveldes Hand 
zarten Arm der Schweſter. Ihre Augen 


5 anscheinend ruhig entgegnete; 
„Du phantaſterſt, Kind: aber jetzt möchte 


8 2 vor allem eine ganz beſtimmte Antwort von 


dir haben. Iſt es wahr, was ſich die Dienſt⸗ 
leute erzählen, daß du in der vergangenen Nacht 
draußen im Naers ſiord geweſen? N 


Ein tödlich es Erſchrecken ging über das 


den Augen glitzerten, als züngelten kleine 
Schlänglein daraus hervor, 
halbes Lächeln auf den Lippen kühl ſaate: 
nd wenn es fo war? Sind wir vicht oft in 


echt 


Braun, Chätain und Blond 
Fissehe 1 R. 20 K, 2 KR. 


. 170 Kinder 


Ueberall zu haben, wo nicht. wende man ſich 


nach einer 5 
Du vergißt,“ ſagte fie rauh, „daß du nicht 


junge Schweſter mit den alabaſterweißen 


„Sebnſucht im Blick und 


bohrten ſich drobend in das roſige, junge Ge⸗ 
ſicht, und ihre Stimme war faſt heiſer, als fe | 


junge Geſicht. Aber die grünlich ſchimmern. 


als Magna, ein 


"Garantiert, unsehädlich. Färbt Haar und i 
Bart. Wenn ergrant, rot od. in einer wenig 
gelklligen Nunnefernng. sehr schnell und 4 
Ein jeder kann mittels der 4711 
Nuss Extrakt-Haarfarbe dem Haar. die 
verlorene Naturfarbe wieder zeben Ge- 
brauchsanweisun > dei jeder Flasche 
; BEINE in den Farben: Schwarz, 


erd. Mülhens 
erie Nr. 4711 Köln, Riga. . F3 


2 ein ehre. Getränk für Rente, 4 


Södfte — ui Kupflellungen d. Sa u. Au u clandes. 5 : 
an die 


öhte Lodzer elekt. Kaffee Kö. terei u. Enriogatfabrif „Mun“ * 
nhaber 15 ranz Glugla, 


da draußen in den schwarzen Klippen geruht 
und die Schönheit unſerer nordiſchen Nächte 4 


genoſſen ?“ 
Ingvelbe überſtel ein Schwindel. Ihre 
große, 1 Geſtalt ſchwankte, als ſuche ſie 


Stütze. 


allein da draußen geweſen biſt, nicht allein! 
Du, die ich gehütet habe wie meines Leben 
köſtlichſtes Gut.. 

Es war etwas in Ingvel des Stimme, das 
der Kleinen ans Herz griff. Als wäre etwas 


zer ſprungen, als wäre nun alles Glück dahin, 
ſo klang es in dem deiſeren, rauhen Ton aus 


Ingveldes Munde. 
Faſt neugierig ſah Magna in das Geſicht 
der Schweſter. Wie tragiſch ſie alles nahm. 
Ich begreife dich nicht, Ing velde,“ lächelte 


ſie, die goldene Haarflut zurück ſchüttelnd und 
ein zartes, weißes Gewand über ihre Schultern 
ſtreiſend. 
ungen vom Leben wie wir Jungen.“ 


„Du haſt even ganz andere Anſchau⸗ 


„»Schweige, du entartetes, leichtſertiges Ge⸗ 
ſchöpf. Iſt es denn möglich,“ ſchluchzte Inge 
velde auf, 


erzog und ängſtlich hütete, das ich mit Liebe 


gehegt und gepflegt, und in deſſen Herz ich 


imer wieder das Samenkorn zum guten ges 
legt, ſo ſchamlos ſein kann, nicht einmal das 
Unglaubliche seiner Handlungsweiſe zu empfin⸗ 


‚den? Geſtege, mit wem warlt du dieſe Nacht 


in den Klippen 2“ 
Piagna ſchloß feſt die Lippen; und wie 
Troß glo m es in ihren Augen auf. 
„Wenn du fo zu mir ſprichſt,“ grollte fie 
dann böſe, „erfährſt du über gaupt nichts. 
laſſe mich nieht aus fragen.“ 


bat genug, mit . bergelaufenen Mene 


Um zablreiche Beteiliaung bittet 


D Silvester - 


; 1 Zeilichkeiten zu äußerſi bill igen Preisen. 
den — Zee harl, Job, e ei 82 


antwortete: 8 85 


adaß ein Kind, das ich lo ſorgſam 


; au der Kappe befeſtigend. 


800 


„So will ich es dir ſagen. Du warſt leicht · noch eine Roſe an den e ihres . 


Chritliner Commisnerein 


zu gegenſ. Unterſt. in Lodz. 


Promenaden⸗Straße 21. 


Mitinod, 305 a. dure 8 J. 
findet im ä eine 


ayturſter- cler 


flatt, zu welcher die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 
hierdurch höfl. eingeladen werden. — Beginn 9 Uhr abends. 


die Verwaltung. 


je Sport- u. Turnverein. 


Am Mittwoch den 31. Dezember l. J., ab 


8 Uhr aben es findet in der ek an der 30 · 
Contnaftraße Nr. 82, eine 


flait,. anne mit ee Darbiekungen 
a. Geſang des Sängers und Konzert des Ins 
res gr ines humorvollen Einaklers, Tanz ac. Alle Mise 

11 wert. Angehörigen ſowie alle Gönner und Freund 

höfl⸗ Lengeladen. Die Verwaltung. 14 75 
Sonntag, vormittag 10 Uhr: Uebung der Muſikſelion. 

Der Lodzer Sport und Turnverein empfiehlt zur bevorſtehenden 
Salſon den verebrien Bereiren ſeine Räumiid keiten, 
einem go ßen Saal mit u oderner Bühne und Nebenräume au. jeglichen 
An; dagen ſind zu rich en an 


ſchleppt haſt, dich da draußen in der Nacht zu 
treffen. Fühlſt du denn nicht, 
deine Ehre, deinen guten Ruf für immer 
vernichtet haſt, du unglüdjeliges, verblendetes | 
Kind 2 N 
Magna ſtrich fi mit der Hand die gol⸗ 
denen Locken von der weißen Stirn, und 
ihre Augen wurden ganz finſter, als ſie 


„Ehre? Was iſt überhaupt Ehre ? In den 
meiſten Fällen die ſehr zweifel hafte Verehrung, 
die uns andere zollen, deren Urteil uns im 
Grunde genommen ſehr gleich ültig iſt. Ehre? 
Wer fragt überhaupt danach? Liebe ie alles, 
be 15 

Wie in Verzückung ſtand ſie da. 

„Kind, Liebling!“ ſchrie Ingvelde auf, die 
Schweſter mit heißen Armen umfangend. „Be⸗ 
inne dich, ſage mir alles. Sieh, ich will dich 
nicht ſchel ten, ich will verſuchen, dich zu ver⸗ 
ſtehen. Mit meiner Liebe will ich dich halten; 
nur vertraue mir, Magna, und verſch weige mit 
nichts.“ 

Magna 1 ſich energiſch aus den fie 
umſchlingenden Armen der Schweſter. 
Vorſichtig ſchob fie die goldſchimmernde, 
perlenbeſtickte Kappe über das blonde Haar, 
über jedem Ohr einen Tuff blazroſa Ro en, 
die taufriſch in einem Glas vor ihr anden, 


„Bin ich ſchön 7“ fragte jede graziöſe Be 


wegung ihres Körpers und das lächelnde, weit 


geöffnete Auge. „Bin ich ſchön?“ 


„Baron Bonats wollte dich heute um 
meine Hand bitten“, ſagte ſie dann gleich⸗ 
mütig zu Ingvelde, indem fie verſuchte, 


des zu 8 


dertgeen 
af 


066 39 


"ABER 


Feier 


W 


heuehend aus 


ist 


liefert 


. 


r 


IG 


Er ee 
j Geflügel, Wildpret, 
en 


5 Pursch vo: auge, 


i En 0516 


Dam: desk lat on 14. 


Neuer Ring Nr 5, Telephon Nr. 11- 55 


2 HD Dοτ ππðWπονπονοNAvð 955 


Nikol:jewskastr. 31, Tel. 21-10. 


1 Nied: erlage von But er, Kelie und!. | 
andwirischaltlichen Pr odublen Von 


Plaumenmus, 
andbr ot und ausgezeichnete ble auch. Eifener her. Of 


rene Flenorkuchen. 


3 


EB nn meer. 55 ser 


aß du damit anhin bezerrich. 


mit beiden Händen umklammernd. 


nen 
Ga 


bel kaltem oder feuchtem Wetter ohne eine 
ANTISEPTISCHE 


SYALDA”-P 


in den Mund zu nehmen. 


VOR ALLEIA GEBRAUCHEN eig Erz 
„DIE. ECHTEN 


welche nur in ORIGINALDOSEN 
mit roter BANDEROLE 
„ und der Aufschrift 


CARL ILSCHER, 


Reparaturen werden sehnell und gut ausgeführt. 


. ee ea 


„Es it bereits beſheben, 


„Nun 2“ lächelte Magna ſiegesficher 


„ Ich habe natürlich für die ſehr 5 . 


hafte Ehre gedankt, und ich habe mir erlaubt, 


ihn und ſeine Mutter zu bitten, den Ramſahof 


zu verlaſſen.“ 


entgegnete fl. 


„Das, das hätteſt du getan gu ſchrie Magna, N 


auf die Schweſter zuſtürzend und ihren Arm 
„Sage, daß 
es nicht wahr iſt, ſage, daß du mich nur 
ſchrecken willſt“ 


Ingvelde löſte gelaſſen die fie feſt preſſen⸗ 
den Kinderhände. 


„Ich habe getan, was ich zu deinem Beſten, 
mein Kind, für zweckoienlich hielt. Ein Mann, 


der ein junges Mädchen, das er aufrichtig lievt, 


und um das er werben will, veranlaßt, 


ihm 
hinter dem Rücken feiner Angehöcigen heimlich 


in der Nacht ein Stelldichein zu geben, der iſt 


kein Ehrenmann. Dieſe einzige Tatſache würde 
bon allein genügen, ihn zurück u veiſen. 


es ſprechen ſchon viele andere Gründe gegen 


N Baron Bonato.“ 


„Ich weiß,“ ſchluchzte jetzt Magna auf, 
„dab du ihn nicht magſt, daß du eiferſüchtig 
auf ihn biſt, jawohl, eiferſüchtig, das iſt alles. 
Weil du 10 nicht hergeben willſt, 
ſchlecht fein. Nur an dich deniſt du, nicht an 


nur nichts verlierſt.“ 


Aber 


da ſoll er 


mich. Mein Glück iſt dir dleichgüllig. wenn du 


Ein Zittern ging durch die hohe, jetzt leiht 


gebeugte G. ſtalt In veldes. Hatte die Kleine 
recht? Hegte ſie auch wirklich nur einen einzi⸗ 
gen, ſelbſt üchtigen Gedanken, und lag darin 


die Urſache für ihr ſtreunges Vorgehen gegen die 


junge Schweſter? 
3 Cortſetzung folgt.) 


RICHT ACH 


5 


- PASTILLEN 


ka uft man am 
besten bei 


Vi 195 


Eine Een u nen aorik in de 
B ovin;, ut zum ſaforligen Em, : 
zitte auf ſtündige Arbeit einize 
ſehr tüchtige 


Aa m 
15 -h 


‚unt Zeuun Zbichijten und An⸗ 
gabe des vertan ten Sohnes. u 25 


31 -Wert fe 5 


„Deu. 

Hiermit been re in mh meine geehrte kund haft aso in FKennt 
nis zu ſetzen dan mein Friſ ur aion vie Damen an 15 5 
non der Pelzikanerſtra ze Hr. 
(ae enüder dem Nikolainar⸗) übertragen wurde und ing in einer Pri⸗ 
vat vohn un 
unter Berückſichti nung der nege ten Errungenl iſften in Frifeurjach, 
weiterhin ſü ren wer de 
die geehrter Du nen in meiner Prioa⸗ wognung bezedklend arözete Bas 
q em: ichleiten inden werden, als 212 
aden gefunden uusen. 
mir. werter hin ihr Verte 


E. S. a 
K Scktette ertfkeln Be 1 1 


AfA ο Ha az- 


8.) nach der 
befindet und daß ich ihn wie in tel heren Innen. 
»Es in wol üserflaſ g zu be nerteg, daz 
ie L meine; Ri 318er ei jen . Inis 


Aal, daß die geehrten LEE 
igen deren 1e. Ine 


an der Do 
et einige, 


B1: 5 .- Mungs⸗ O A114 Een as, 2; i cds, i Shaße 
cdu, Par ING, 19 5 2 4820. 
ven Salon e h eine ze Arran ig 


„a 


M. 
Widze 8 a ir. Nr. 36, 


Are 86, 


ER Cm Sehn abe, WER 18. UT} 


| von der kennen r 


Hofljeferant 

Hr er Königl. Hoheit der Frau 

Erbprinzessin v Sech.-Heiningen 
Pr nzessin von Preussen. 


Intumomafiage und Wlefirisität 


„„ Seh Ber. ſeure : und Dierzellendsder ! 


Log Ernst G inter v. 
Schleswig - Holstein 


Inhaber d: Königl. e Staatsmedaille 1331, d. Silbernen Medaille 1892, 
r. Goldenen Medaille 1997. 


C. Paul Wilding 


Fabrik für Luxus- Wagen und Automobil -Karosserien 


Fernsprecher Nr. 1232. BRESLAU : Fabrik: Klosterstr. 103. 


. Hummerel 35. 02006 


elktriſ ches Licht. Bäder. Sprecd “:. 


Dr. me. N. tnt 


Vetrikauerſtr. 71. Tel. 21-18 
j empfängt 15923 
Herz- und Lungenkrauke 
Bon 10—11 u. von 4—6 Har 


Ir. Hall. Fokschansky 


Zawadzkaſtr Nr. 39. Tel. 21⸗67 
Ehirurgiſche Krantheiten, 
g. Aſſiſtent der Petersburger Kliniken 


Sprechſt.: täglich v. 5— Uhr nachm 
ö 08038 | 


Dr. W. dutkiewicz, 


veneriſche, Laut- und Harun ⸗ 
krantheiten. 
Nawrotſtr 1, Ede der Reiritauerfir. 
Emplängt von 9—12 und von 
5-8, Damen v. 45 —Ubr 


Spezial ⸗Arzt 


für Sant: und vener. Leiden 
ab Mänm erſchwäche. Bei 
Syphilis 
Anwendung von 605 und 914 
Deilung der Sonoerrhoe 
Spülüdungen. 
Dr. Lewkowicz, 
wohnt jetzt Konſtautinerſtr. 2, 
don 9—1 und 6—8 Damen 5—6 


Sonnt 9—3. — Srparate 
Warte nimmer. 578. 


höchste Leuchtkraft, Grösste 
Haltbarkeit. Hervorragend ge- 
eignet für Innen- und Aussen- 
beleuchtung. Empfiehlt 


„AUER“, Petrikauer Nr. 148, Tel. 25-12. 
7 


eee 


* S0 
— % 


atze 


10 52 dee. 


bie Bürsten- und Pinsellabrik von 
Caesar Mat Petrikauerstr. Nr. 123, 
3 


Telephon Nr. 21-99, 


empfiehlt in unzweifelhaft grüsster Auswahl Bürsten für die Toilette, den Haus- 
und Fabriksbedarf in bekannter Güte, ferner die nauesien Teppiehkshrmasehinen 
und Fruffizrhürsten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 

gros- und Detailverkanf zu den kankarrenzias billigsten Prelszu. 05021 


der erite 


vo RI = 78: 
fällt auf Ihre Stiefel! 
Die in ganz Lodz und Umgegend anerkannt telibeite De 
zugsqurlle für vornehmes elegantes Schuhwerk iſt das 


SEchuhwarengeschäft v. Leopold 
Eigene Tiſchlerei. 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 12. 
| 
| EINHOLD WISNIEWSKI, 
25 bis 35 Prozent billiger wie anderwärts 


kaufen Sie Wäſche, Krawatten jene ſämtliche Herrenartikel i in dem 


asenßgeschäil von Sanistaw heft, 


Gluwnaſtraße Nr. 6 (an der Petrikauerſtraße). 
Jede Woche Neueingänge in modernen Kramatten ish Leinen: 5 cm.-⸗Döhe — 25 Kop., 8 om. 
in den allerneueſt. Deffins in ſehr großer Auswahl. Höhe — 30 Rep, 6 ½ em,, Höhe — 35 Kop 
Seidene Krawatten in der Preislage von 60 Kop. Stehkragen (einfach) ron 20 bis 25 Kop. 
bis zu 1.50 Nel. Stulpen (aus Shiffen), vieriag Seinen — 30 Kp. 
Konkurrenzloſes e in Herren-Oberhemden, fünffach Leinen — 4 Kop. 
eigener Jabritation, in den neueiten ent, 5 lich billigen konkurrenzloſen Brei: 
zuckenden Dujtern aus Mapapolem, dant, Hol, ee A 5 0 8 a. v. 5—61½ abends, an Sonn. 
1.50, mit fejten Nanſchetten aus Zepgir HL 2.25 dotagen, Vandſchuhr, cn Schirme, * Stiertagen a, DD" EH uonn. 
RSppel&rchmnlegeftingtn feng 6e, fan ra mike 4. — .f. 


— — ZT ET 


* eee. 


ohne 


DER. 1 RN Ber} 


Dr. Klemens Lipifski 
Zsierska⸗Straße Nr. 54, 
Ecke Alexondroms kaſtraße, 


über der Apolheke des Herrn M 
Kasperkiswiez. 


Spezialiſt für Innen und 
Kinderkrankheiten. 


Sprechſtunden ron 8½ — 10 Uhr 
und von 3—6 Uhr, Sonn! ags 
05816 


nur vormittags. 


Sroße Auswahl in Damen-, Herrenſtiefeln und Halbſchuhen in 
amerikaniſchen, Pariſer und Wiener 
Facong auf Lager. 

Beſonders zu empfehlen: vackſchuhe für Damen mit Beſätzen 
auß Stide in den neueſten Mustern ſowie die letzten Pariſer Modelle. 


Damenhalbſchuhe aus ich huarzem Seidenſtoff. 


den eleganteiten, allerneurften, 


Dr. Carl Blum 


0928 | Spezinlarzt f. Hals⸗, Najen- 
Obrenleiden und Sprach- 

ſtörungen, 0882 
Stollen, Zifpeln, de) nes der 
Metäode Profeſſor Sutzmanun, 
Berlin. — Sprechſt. 10½—12), 
v. 5—1 hr. Petrikauerſtr. 185 
Ecke Annaſtr.) Telepdon 13-32 


Beſchmackvolle Ausſtattung 


moderner Wohnräume BE 


ſowie auch ſämtliche Einzelmöbel in jeder Preislage. Möbel aus garant iert 
beſtem Material. . 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialist far Haut., Haar⸗, (go:. 
metik) beueriſche. Seſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Män nerſchwäche. 
Polndniema ſtraße Nr. 4 

Behandlung der Sppsiliz nah 
Ehrlich⸗Hamn 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Glektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhrt. „Sprecnanden don Sol 
u. 4—8½ Uhr. Daumen 5—3. für 
Damen befond. Wartezimmer. — 
Telephon 18.59. 01913 


Eigene Tapeziererei. 


Nawrotſtr. Nr. 7 
Telephon 25-50. 


TER A. Dalöfrautk, 
Dr. B. Gzaplicki, 
Ord. Arpt d. Anna-Maria Gofpitale 
Petrikauerſtr. Nr. 120.2. 

Telephon Nr. 32-33. 
Sprechſt. v. 11—12 uhr vorm 


Petrilauerſtraße Rr. 144, (Eingeng in von der Epangellcka⸗ 
8 Brake Nr. 2), Telep tan 19-41. 

Röntgen- und Lich zeilkabinert (Gasrausfal, Durch leuchlung des Kör⸗ 
pverinnern mil Rön'genlirahlen). Heilung der Rinnerſch rech: 
Gifte Slähli iner. Kohlen ; 


8 Krankenempfang von 8-3 und von 5—9 Uhr. Für Damen belan, 
i dere Waritzimmer 


Dr. WOLTN SKI, 


b 5 Nr. 89, Ohren- Rafen⸗ und nn 
heiten. geweſener Affiitent an der Zreslauer Uniserfitätsklinik (Beof. 
Fus bere!] hat ſich hier niedergefa fen. Operationen: Bronckios kopie, 


1012 24-8, Sonnzan4 % 12. Augen⸗Krankh. Dr. B. Donchin eee e 
n Haut. und Dr. L. Prybulski - 
Dr. N. Sehnittkind ; Geſchlechtskrankg. Somntf., Diendt, Dounersk., Freik 1. 


05183 


2 riſche., Sant.) und Ge 


19—1 vormiſtags. 


Dr. Leyberg 


— 2. Jag 


— 


eines ausländ. exulfiten Salon: Quartetts. Biere vom Faß, gut tem: 
per iert, wie Anſtadt, Strycki und Pilſener Uraue ll. 


Jernruf Nr. 22—71. Hochachtungsvoll 
| Benndorf., 


0 Seilanftalt der 24 


- für ambulante Kranke. 3 
Petrikanerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telepkon 8018. 5 
Inn. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser zur SA 
Kinderfranfgeiten Dr. I. Lipschätz > »- aur dr encaug 
Frauenkrankheiten Dr. H. See von 8—4 ats. g 
Chirurg Krankh. Dr. H. Kantor den 2-8 7-8. 
Hals-, Nafen u. Dr. C. Blum 
Ohrenkrankheiten 8 


durch 


(Blutanıfgfen sei Syphilis. 


72675 


Silent, Al Hwoch, Donnarat, 
„ Sonnabend, Zanılar ln 7 


1—2 


Montag. Mitwoch, Sonnabend 8 —9 abbE, 
Blut- und Harn⸗Analyſen, Ammennnkerfuchung. 
e eee, Pocken⸗ Impfungen. 03530 
(888), bie ärztliche —— ; 8 
(Haar, Gefecht te) Konſultation für unbem. Kranke 30 Kop. 
Sprechſtunden don 5½—11½ Ahr 1 — 8 5 


Norge und von 39 Adr abends „5 
fer Damen bon 8 8. Adr. 55 


Dr. B. Schumacher, 


Nawrotſtraße Nr. 2. 6 
Haut- und veneriſche (606) 
Krankheiten. Etektroliſe und 
klettriſche Durchteuchtung der © 
Harnröhre. Empfängt v. 8— 10 
vormittag u. v. 5-8 nachmittag 
Sonntag von 8—1. 0356 


Nervenarzt 


Dr, B. ELIASBERG, 


Klektrizitat und Mafſage gegen 
Lähmung, Kämpfe und Rheuma 


Sredniatraße Nr. B. 


7 Für iunere, Hant, 17 85 5 
ſchrechtz⸗ n. Deneriige | 


l 
Lobi. Konuantmer⸗Str. Nr. 5. 
Sprechft. v. 5.1 mittags u. SI wachm. 
r Hüßnernuger nd eingevahlener Kägel. 
in — Fuppliege-Mafage. — 
im Jane und auß er ben 


| —.— „Anvarato 


prime dere 
ALOYS Bann, 


Dr. meg. ‚Oi Mi Si in rn 


BolestawKon 


Ohren- Hajen Pals. u. chtrnr⸗ 
gilche Krankgeiten, 63688 
Petrikanerſtr. 56. Tel. 32.82. 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mer | 
ans u. Don —7 Uhr abends 


„CCC 
Dr. St. ‚Jelnicki, 
Spezialarzt für Sene 


Nen eröffnet! 


20 Simmmer mit 88 Bellen, Dimmer von 2.00. — 7,50 N. 
me „ Trinkgeldablöfung. Elektr. Licht. Bäder — 
05368 Telephon Nr. 8408 


Das Korsett Alete 


‚Martha‘ 


£0d;, Betrifauer Ar, 190 im Hofe, 


enpfeßft die aller letzt eingetroffenen Ba⸗ 
de Fa eee e 
ſetts. u. Leib bin⸗ 

den, Kinderkerietiz, Beradeßaltern. 
Annahme non Korſelts jum Umarbei⸗ 
ten, re und Waldın. — 5 


Tdlehtsfranfheiten, 
Audrzelaſtr. Kr, 7, Tel. 170. 
Sprechft. v. 9—12 vorm. und Don 


5—8 nachmittags. Sonntags von 
037 15 


mehrig. Arzt der Wiener Rliniten |. 


Benerifge, Geſchlechts. 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5—8. Damen 55 be⸗ 
konderts Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04039 


Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50 
Zurückgetehrt 04457 


Dr. Rosenblatt 


Ohren-, Naſen⸗, Halskraukh. 
Empfängt von 10—11 und 5—7 
Sonnlags m 10— 11 Up 


Petrikauerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Fr. Lydls Poliakown 


nimmt Beſtellungen auf Blumen 
aus Holzſpähnen an. Tel. 21— 98. 


Inkelliaenter jnnzer Namn welcher der 3  Sanbekfscaien, ſpezien 
Deutſch, feblernei in Wort und Schrift 3 if, wird für das, 
Sereau einer Akt. Gel. ch 1. Jeruar 1914 seluck. Offerten fl. 
unter , — — ——— 1428 


Opeiſezimmer Garten 


ſewie einige Kredenze find Hille zu verfaufen I ber Abe r 
A. Weber, Suliusürehe Kr. 18. 


1 

ö langjäbriger — Schneider 
Weiter und Werkführer der 
Firmen Emil Schmechel u. Shaw! 
el, und Nazner ein tigen 
Attlier ert 


5 ure . oe 
Perser Hr. 12. 1420 . 8 nen ume 
Eingeng durch die Aeenlkär. gelärbt. N und ſo liebe 
Fabrik ki . | Hechachtungsvoll 
; u 
Fabri ünftlicher Blumen Vertreter ante: 5 05985 mer, 
3 er Kamienvartr. 16, 18 48 
Elisabath Kieffer, e 


für tt Gnzung der Idte 


Warſchau. Dlugaßtr. Nr. 48 7515 ungeäue Erfinderaafgaven 


Student, 


empfiehlt Blumen für 7 Tie uehen mr Werfügung. Zersers 
uns a als Kopfſchmꝶnek. a 125 enkel Auskunft. 
auf der Kahelung 8 Kang Zehnter erteilt U ber 8. Be Sum 47. © 


Same un Offerten — Dratſcht Runelram 


reich der Ware mit gig gal teitgt 
5 D. e e Leer 


. eee, el 


Ea 


